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Di — Verſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements» f Gebühr für Sufertionen im Amtsblatte für die vierfpaltige Petitzeile 5 Nkr. im Anzetgeblat“ für die erfic Eins 
Preis fi a 1 8 5 5 5 2 n 2 ein aue 1 fl, reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Mkr. X. Jahrga N 2 rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nkr. 1 Bud eise für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition; Grod⸗Gaſſe Nr. 107. : — 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

a Aunoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


> von Sr. Majeſtät verliehenen Decorationen au dielbürdung des Staatsſchatzes. — Dieſe allerdings leich- Führung unſerer tapferen Armee in tüchtigen, verläß⸗ 
Amtlicher Theil. Trautenauer Bürger. Den Aſſeſſor Schöps, deſſen ter erkannte und ausgeſprochene als durchgeführteſlichen Händen Pie der Statsſchatz aber nur mit 
„% Name ſo oft unter den Glogauer eue genannt Aufgabe fordert 9 10 Pin ur are nur er aan erſorgungsgebühren in Anſpruch ge⸗ 
ſchließung vom 15. Sepiember d. J. die Errichtung eines unbe wurde, verſetzte der Kaiſer mit dem Charakter einesſals todter Buchſtabe im Geſetze liegende allgemeine ö . 2 
ſoldeten Conſulates auf der Juſel Keuang (Prinz⸗Wales⸗Inſel) Bezitksvorſtehers in den Ruheſtand, und beglückte auch Wehrpflicht ſo vollſtändig zur Wahrheit werde, als Für den enera ſtab ſin bereits Organiſirungs⸗ 
in Britiſch⸗Hinterindten allergnäditzſt zu genehmigen und den deſſen ſchwerverwundeten Sohn mit einem Beſuche ſes nur immer, unfere politiſchen und ſoeialen Verhält⸗ änderungen Allerhöchſt genehmigt, welche die Förde⸗ 
Faufmaun Alfred Haſche zum re e n Hierauf nahm Se. Majeſtät einen kleinen Imbiß und niſſe zulaſſen. En ; rung der praktiſchen Brauchbarkeit dieſes Corps durch 
W 165155 Wanken Foontulargr ſetzte feine Reife über Ratiboriß nach Joſephſtadt for. Die Noihwendigkeit deſſen iſt von de“ öffentlichen ſeine nähere Verbindung mit der Truppe bezwecken. 
Se. k. b. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſer Ent. Für die Reife Sr. Majeftät des Kaiſers am 9. Meinung bereits anerkannt, und nur wenn ihr volle Endlich iſt auch die Nothwendigkeit einer zeitge⸗ 
ſchließung vom 56. Oclober d. J. bem Gonfularagenten in Mo- d. Mis. von Znaim bis Gänſerndorf und Wien Rechnung getragen wird durch thunlichſte Einſchrän. mäßen Reform der Militärſtrafgeſetzgebung mit aller 
belagern Johann Joſeph n e iſt folgende Route feſtgeſetzt: Abfahrt von Znaim 6ſkung der Befreiungstitel, gänzliche Aufhebung der dieſem hochwichtigen Gegenſtande gebührenden Sorg⸗ 
febR alergnüdigt Ju Bewilee ae; n Uhr Früb. Empfang an der Landesgränze durch den Stellvertretung, ausgedehnte Beurlaubungen im Frie⸗ falt ins Auge gefaßt und als damit in Verbindung 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majehät haben mit Allerhöchſter Ent Landmarſchall Fürſten Colloredo und den Statt den mit Bewahrung tüchtiger Stämme, ſo wie durch ftehend die entſprechende Reorganiſirung der Disci- 
ſchlleßung vou 1. November d. J. den Schiffbanoberingenieur halter Grafen Chorinsky. Fahrt über Klein-⸗Herabſetzung der Liniendienſtzeit bei entſprechender plinarcompagnien beabſichtigt. f 
Seien Roma zum Schiffbauinſpector allergnädigh zu ernen⸗ Haugsdorf, Jetzelsdorf, Auggenthal, Haugsdorf. An-Verlängeruug der allgemeinen Wehrpflicht und Orga- Jeder Vernünftige muß einſehen, daß die Durch- 
Nucl — kunft in Haugsdorf um halb 8 Uhr. Fahrt über/nifirung einer angemeſſenen Landesvertbeidigung: nur führung fo eingreifender Reformen Zeit, Geduld und 


* Alberndorf, Markersdorf, Hadres, Obritz, Seefeld, dann wird es möglich fein, im Falle der Unvermeid⸗feſten Willen zur Beſiegung aller Schwierigkeiten 
1 I x Kadolz, Zwingendorf, Großharras, Stronsdorf, Scho- lichkeit eines neuen Krieges mit Streitkräften auf dem braucht; von Seite der oberſten Militärbehörden 
Nichtamtlicher Theil. derlee, Stinkenbrunn, Hanfthal, Laa. Ankunft in Laa Kampfplatze zu erſcheinen, die uns nach Zahl undſwird es an letzterem nicht fehlen, doch entſchlägt 

um halb 10 Uhr. Fahrt über Kautendorf, Enzersdorf, Werth jedem anderen Großſtaate gewachſen undſman ſich keineswegs der Ueberzeugung, daß nur durch 

Zur Kaiſerreiſe. Ameis, Hadersdorf, Wilhelmsdorf, Poisdorf. Ankunft zur hartnäckigſten Gegenwehr fähig machen. Wie jedeſeine kräftige Unterftügung von Seite aller dazu bee 


Se. Majeftät der Kaiſer find am 5. d. vor 5 Uhrſin Poisdorf um 11 Uhr. Fahrt über Erdberg, Wil⸗[Reform von nennenswerther ee muß auchſrufenen Organe und Behörden, nur durch die auf. 
Abends in Iglau angekemmen, nachdem Allerhöchſt⸗fersdorf. Ankunft in Wilfersdorf um 12 Uhr. Fahrt die vorerwähnte Viele in ihren per önlichen Verhält- richtige, einmüthige Mitwirkung der Bevölkerung und 
dieſelben kurze Zeit in Jenikau und Deutſch⸗Brodſüber Habersdorf, Austränk und Ziſtersdorf. Ankunft ſniſſen, bisher genoſſenen Vorrechten u. ſ. w. empfind⸗ ihrer geſetzlichen Vertreter bald und ſicher ein Er⸗ 
verweilt haben. Sämmtliche Zwiſchenſtationen vonſin Ziſtersdorf um 1 Uhr. Diner. Abfahrt von Zi“ lich berühren, aber halbe Maßregeln reichen eben nichtſgebniß erreicht werden kann, welches der Lage und 
Cbrudim bis hieher waren feſtlich geſchmück. Hier ſtetsdorf um 3 Uhr. Fahrt über Schrick, Gauners⸗ſaus und der patriotiſche Sinn der Völker Oeſterreichs den Bedürfniſſen des Vaterlandes, ſomit den Wün⸗ 
Triumphbogen am Eingange der Stadt, welche reich⸗dorf, Kollenbrunn, Pyrawarth. Ankunft in Pyra⸗ wird die Regierung gewiß, unterſtützen, wenn ſie an⸗ ſchen aller ehrlichen Patrioten entſpricht. — Nament⸗ 
lich beflaggt iſt. Eine Anſprache des Bürgermeiſters[warth um halb 5 Uhr. Fahrt über Schweinbart, bahnt, was gerecht und nothwendig iſt. lich der Finanzverwaltung und den jetzt hart in An⸗ 
Leupold v. Löwenthal wurde von Sr. Majeſtät huld⸗ Raggendorf, Reiersdorf, Schönkirchen, Gaänſerndorf. Gleich der Organiſation bietet auch die Verwal⸗ ſpruch genommenen Steuerträgern können begreiflicher 
vollſt erwidert. Se. Majeſtät hoben für Kuttenberg Ankunft in Gänſerndorf um halb 7 Uhr. Fahrt mitſtung des Heeres ein weites Feld der nügtlichſten Re- Weiſe nicht ſofort alle Früchte von Reformen zu Theil 
1000 Gulden, für Czaslau 1000 Gulden und zahl- Separatzug von Gänſerndorf nach Wien, wo die An⸗ formen. Die Beiſchaffung des zur Ausrüſtung derſwerden, die ihrer Natur nach nur allmälig einführ⸗ 
reiche kleinere Beträge geſpendet. In Chrudim wur- kunft auf 7 Uhr feſtgeſtellt iſt. Armee nothwendigen Materiales, fo wie der Verpfle- bar oder wirkſam find. 3 
den mehrere Auszeichnungen verliehen. gung muß nach richtigen, die Regiekoſten thunlichſtt So wird beiſpielweiſe durch organiſatoriſche Aen⸗ 
5 Ein Telegramm der „Wiener Abendpoſt“ aus he national-öfonomijden Grundſätzen ſtatt⸗ e ran N Ya . 
lau, 5. November (11 Uhr 15 Min. Nachts ffinden. 8 f vermindert; — aber ungefähr letzt überzaͤhlige 
meh Majeſtät — ie auf der bee us Krakau, 7. November. In der Bewaffnung dürfen wir niemals mehr Officiere aller Grade können nur allmälig einge⸗ 
Böhmen um 4½ Uhr Nachmittags auf mähriſchemſ „Zur Heeres reform“ ſchreibt die „Wiener Abdp.“: hinter anderen großen Armeen zurückbleiben, diel bracht, ihre Bezüge können nicht ſofort erſpart wer⸗ 
Boden angelangt und vom Statthalter an der Lan⸗ Seit den folgenſchweren Unfällen, welche unſere Armeeſtraurigen Erfahrungen der Neuzeit müſſen jedermann den, obgleich man durch Einſtellung des Avancement 
desgränze, wo ſich die Geiſtlichkeit, die Gemeindevor- im lepten Sommer auf dem nördlichen Kriegsſchauplatze überzeugt haben, daß die angebahnte ſchleunigſte Bei- und durch beſondere Verordnungen über Beurlaubung 
ſtände und die Bevölkerung der Umgegend zahlreichſbetroffen haben, war die oberſte Heeresleitung unabläſſigſſcha ung allen Anforderungen entſprechender Hinter: und Disponibilität dem Staatsſchatze die thunlichſte 
eingefunden hatten, ehrfurchtsvollſt empfangen wor- eifrigſt bemüht, die wahren Urſachen fo beklagens⸗ladungsgewehre für das k. k. Heer ein Gebot unab- Erleichterung zu gewähren ſtrebt. 
en. Am Eingange der Stadt, wo an einer Ehren- werther Ereigniſſe zu ergründen. Die öffentliche Mei⸗weislicher Nothwendigkeit iſt. a Vieles kann demnach jetzt nur mit redlichem Wil⸗ 
pforte Schützencorps und eine dicht gedrängte Men- nung wünſcht mit Recht beruhigende Aufklärung über“ Das Princip übermäßiger, ſehr koſtſpieliger Con- len begonnen, angebahnt werden; um ſo vollſtändiger 
ſchenmenge der Allerhöchſten Ankunft harrten, wurden dieſe brennende Frage und fie möge vor allem frei⸗ trole wird in der Milttärverwaltung einer auf Ver⸗ und nachhaltiger muß ſich aber ſpäterhin der wohl⸗ 
Se. Majeſtät vom Bürgermeister an der Spitze der müthig verſichert jein, daß man die Gründe des er⸗ trauen beruhenden, darum den Mißbrauch nachſichts- thätige Einfluß einer den Kräften und Verhältniſſen 
emeindevertretung mit einer Anſprache, welche Aller- littenen Mißgeſchickes nicht bloß in Aeußerlichkeitenſlos ſtrafenden Gebahrungsweiſe weichen müſſen; dief der Monarchie genau angepaßten Wehrverfaſſung in 
hoͤchſtdieſelben huldvollſt zu erwidern geruhten, ehr⸗ſund Zufälligkeiten ſucht, ſondern auch die tiefer lie⸗[Vorbereitungen hiezu haben ſchon ſeit längerer Zeitſallen Beziehungen des öffentlichen Lebens, namentlich 
furchtsvollſt begrüßt, begaben ſich ſodann durch dieſgenden Uebel erkannt hat und feſt entſchloſſen iſt, ſieſſtattgefunden, das neue Verrechnungsſyſtem tft bereitsſin volkswirthſchaftlicher Hinſicht geltend machen; — 
feſtlich geſchmückten Gaſſen und über den Stadtplatzſgründlich zu beſeitigen. von Sr. Majeſtät dem Kaiſer in feinen Grundzügen um ſo erfolgreicher werden wir dann jedem feindlichen 
durch das Spalier der Corporationen, Zünfte und) In erſter Richtung bedarf die Wehrkraft der Mo⸗ſanctionirt und wird bei ſeinem Inslebentreten we. Angriffe mit verhältnißmäßig geringerer Gefährdung 
Schuljugend unter enthuſiaſtiſchen Zurufen in dasſnarchie einer raſchen und ausgiebigen Entwicklungſſentliche Perfonal « Berminderungen mit ſich bringen. des Volkswohlſtandes entgegentreten können. — 
zum Allerhöoͤchſten Abſteigquartiere eingerichtete Rath um dann in einer zeitgemäßen Form ſtets ſorgſamſtf Die Gebührs⸗ und Verwaltungsvorſchriften bedür Man erfährt jetzt, wodurch die täglich erwartete 
haus, wo eine der in der Vorhalle aufgeſtellten bewahrt zu bleiben, denn nur ein wehrhaftes Volk, fen einer Vereinfachung und Klärung, die ihre Kennt ⸗ Veroffentlichung der kaiſerlichen Handſchreiben bezüg⸗ 
weißgekleideten Jungfrauen ein Begrüßungsgedicht das die Früchte ſeiner geiſtigen und materiellen Ar⸗'niß jedem möglich macht und ſo Ungebühren bintan⸗ lich des Miniſterwechſels eine Verzögerung erlitt. 
ſprack, worauf die Vorſtellung der Geiſtlichkeit, derſbeit zu ſchützen vermag, kann ſich derſelben auch wirk- hält, welche eben jo oft die Intereſſen des Einzelnen Dieſe Handſchreiben ſollten — fo war beſchloſſen — 
Militär- und Civilautoritäten, des Gemeinderathesſlich und dauernd erfreuen. Alle bedeutenden Staatenſempfindlich ſchaͤdigen, als bei der häufig vorkommen gleichzeitig mit dem Rundſchreiben des Hrn. v. Beuſt 
und Gemeindeausſchuſſes ſtattfand. Abends wurdeſſtreben energiſch nach dieſem Ziele, Oeſterreich kannſden Uneinbringlichkeit den Staatsſchatz benachtheiligen. an die Vertreter Oeſterreichs im Auslande erſcheinen. 
Sr. Majeſtät bei glänzend beleuchteter Stadt von denſund darf nicht zurückbleiben, wenn es feine Groß» Auch die Feſtſtellung des adminiſtrativen Wirkungs- Nun konnte dieſes Rundſchreiben aber erſt vor weni⸗ 
Geſangsvereinen, mit der Militärmuſikcapelle an derſmachtsſtellung wahren will, wie es muß. Fraglichſkreiſes der wieder eingeführten Diviſionscommandenſgen Tagen expedirt werden. Da Herr v. Beuſt es 
Spitze, eine Serenade dargebracht, wobei die Bevöl- kann alſo nur fein, in welcher Weiſe bei den höch ſtſ zielt auf eine durch Deeentraliſirung beſchleunigteſbegreiflicherweiſe vermeiden wollte, daß den auswär⸗ 
kerung Ihre loyalen Gefühle durch nicht endenwollen⸗ſchonungsbedürftigen Finanzen unſeres Reiches der Richtigkeitspflege im Rechnungsweſen. tigen Regierungen ſein Cireular früher durch die Zei⸗ 
den Jubel kundgab. Zweck bald und vollſtändig erreichbar ſei. Es lag! Kommen die bisher als nöthig bezeichneten, zumſtungen bekannt würde, bevor es ihnen von den Ver⸗ 
Das vielgeprüfte Trautenau wurde am 2. d. wohl zum größten Theil an den politiſchen Verhält⸗ Theile ſchon der Durchführung nahen Reformen vor- tretern Oeſterreichs mitgetheilt worden war, ſo mußte 
von Sr. Majeſtät dem Kaiſer mit einem Beſucheſniſſen und Ereigniſſen, wenn das Militärbudget bis⸗[wiegend der materiellen Schlagfertigkeit der Armeeſer ihm Zeit zur Ankunft gönnen, und deshalb mußte 
beehrt. Die Stadt trachtele ein Gewand anzulegen, her als das weſentlichſte Hinderniß der unbedingtſzugute, jo muß in noch höherem Maße die Sorgeſdenn auch die Veröffentlichung der kaiſerlichen Hand⸗ 
das des hohen Beſuches würdig war. Wie Häıferjnothwendigen Herſtellung des Gleichgewichtes zwiſchenſder oberſten Mititärbehörden den geiſtigen Intereſſenſſchreiben jo lange verſchoben werden. 
der Stadt wurden reich mit Kränzen und Guirlan⸗Einnahmen und Ausgaben des Staates betrachtetſder Armee zugewendet bleiben, denn der Geiſt iſt die Wiener Blätter haben gerügt, daß Freiherr v. 
den, mit Fahnen und Roſetten in den Reichs⸗ und werden mußte. Jetzt, da Zerwürfniſſe und Meinungs wirkſamſte Waffe des Menſchen; im Heere fo wie Beuſt „ſeinen Beamten“ franzoͤſiſch ſchreibt. Nach 
Landesfarben geziert, und als um 1 Uhr Nachm. dieſverſchiedenheiten, welche Jahrzehente lang unſere beſten allerwärts gebührt dem Wiſſen als der unentbehrlichen diplomatiſchem Brauch haben die Legationen an nicht⸗ 
tel. Nachricht einlief, daß Se. Majeſtät bereits am Kräfte in Anſpruch nahmen, eine gewaltſame Löſung Grundlage des Könnens die höchſte Achtung und deutſchen Höfen ſtets Zuſchriften in franzoͤſiſcher Spra⸗ 
Wege von Königinbof nach Trautenau ſei, verſam⸗ fanden, darf Oeſterreich endlich hoffen, mit ſchweren Pflege. Die allgemeine Wehrpflicht wird gebildete oderſche erhalten, wo es ſich darum handelte, den Cabine⸗ 
melten ſich die Behörden und Vereine, denen ſich Opfern die Möglichkeit erkauft zu haben, ſich unge⸗ mindeſtens bildungsfähige Elemente in höherem Maßelten, bei denen ſie accreditirt waren, Mittheilungen zu 
Gäſte in großer Zahl aus den umliegenden Ortenſſtört der inneren Neugeſtaltung und Entwicklung zu- als jetzt dem Waffendienſte zuführen, eine entſpre⸗ machen. Durch Zuſendun einer franzöſiſch geſchriebe⸗ 
angeſchloſſen hatten. Schlag 3 Uhr kam Se. Maje⸗ wenden zu können; es iſt erlaubt vorauszuſetzen derſchende Verbeſſerung der Militärbildungsanſtalten undInen Depeſche verſicherte ſich der jedesmalige Miniſter 
ät an der vor dem Oberthor errichteten erſten Pforte, faule Friede ſei endlich in einen ſolchen verwandelt, Truppenſchulen, namentlich die im Plane liegende Er- [des Auswärtigen, daß fein Gedanke durch eine Ueber⸗ 
wo die Vereine zu beiden Seiten der Straße Auf- der dem Lande wahrhaft zum Heile gereicht. — Da richtung von Officiersſchulen bei den Brigaden undſſetzung bei der Geſandtſchaft nicht ungenau wiederge⸗ 
ſtellung genommen hatten, an und wurde dort vom|mit iſt die Zeit gekommen, das Militärerforderniß in Diviſionen ſollen das militäriſche Wiſſen im Heere geben wurde. 
ürgermeiſter Dr. Roth empfangen. Se. Majeſtätſeiner den berechtigten Wünſchen der ſteuertragendenſallgemeiner verbreiten und zeitgemäß erweitern. Nach der „Schw. Corr.“ wäre bezüglich des Mi⸗ 
erwiderte die Anſprache des Dr. Roth mit herzlichen Bevölkerung entſprechenden Weiſe zu regeln, ohne je Die überhaupt mit allen Mitteln anzustrebende niſteriums des kaiſerlichen Hauſes eine a. h. 
orten, lobte die Anhänglichkeit und Treue der Be⸗ doch dabei die von der Natur der Sache gebotenen Vermehrung der Intelligenz in der Armee wird ſelbe Entſchließung zu erwarten. Andererjeits verlautet, daß 
wohner an das Kaiſerhaus in der ſchwerſten Zeit und Gränzen zu überſchreiten und durch planloſe Erſpa⸗ dann auch zur Förderung des Volksunterrichtes bei- ein Minifter des kaiſerlichen Hauſes gar nicht mehr 
erkundigte ſich zum Schluſſe nach dem Befinden undirungen am unrichtigen Orte die Erreichung des ei. tragen laſſen, wie fie berufen erſcheint, eine Schuleſernannt werden dürfte, und zwar einfach darum, weil 
Geſundheitszuſtand des Bürgermeiſters. In der Stadtſgentlichen Zweckes zu hindern. b zu ſein der Ordnung und Genügſamkeit, des Gehor⸗ er überflüſſig iſt. Die Function desſelben beſteht doch 
vor dem zum Abſteigquartier eingerichteten Haus des Maßregeln, welche das Beſtehen und Gedeihen derſſams und der Achtung vor dem Geſetze, der treueſtenſeigentlich nur darin, mit fremden Höfen wegen einer 
Herrn Alois Haaſe begrüßten den Kaiſer die Behör⸗[Kriegsmacht verkümmern, ihre geiſtige und materielle Anhänglichkeit an den Monarchen, endlich des Bewußt; Heirat in der kaiſerlichen Familie in Verbindung zu 
en und mehrere Cavaliere aus der Umgegend. Gleich Entwicklung lähmen würden, könnte keine Regierung feins der Zuſammengehörigkeit der verſchiedenen Stäm. treten, oder einen Vorfall in der kaiſerlichen Familie 
nach ſeiner Ankunft wurden dem Kaiſer die Beam auf ſich nehmen, könnte auch kein Einſichtsvoller billi⸗ me unſeres weiten Vaterlandes. 1 auswärtigen Höfen zu notificiren. Dieſes wird im⸗ 
ten, die Stadtvertretung, der Lehrkörper und mehrereſgen, denn ſolche Sparſamkeit wäre eher Verſchwendung „Durch ſtrenge Prüfungen der Off ieiers⸗ und Stabs⸗ mer durch den Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
ervorragende Perſöalichteiten vorgeſtellt. Nachdem zu nennen, weil fie immerhin noch bedeutende Staats⸗ offieiersaſpiranten wird man ſich künftig thunlichſte heiten geſchehen, weil es in jeinem Reſſort gelegen 
dieſer Act vorüber war, beſuchte Se. Majeſtät die mittel erfolglos opfern würde. Was durch eine zweck. Bürgſchaft für deren Befähigung zur angeſtrebtenſiſt, mit fremden Höfen zu verkehren. Eine ſpecielle 
hieſigen Lazarethe, in denen dermal ſich noch 430mäßige Aenderung des bisherigen Syſtems zunächſt Stellung zu verſchaffen ſuchen; ein neues Beförde⸗ Bezeichnung desſelben als Miniſter des kaiſerlichen 
Schwerverwundete befinden. Se. Majeftät tröſteteſerreicht werden ſoll, iſt alſo die Heranziehung undſrungsgeſetz muß bei billiger Beruͤckſichtigung des Dienſt⸗ Hauſes iſt alſo nicht nothwendig. 
leden Verwundeten auf die herzlichſte Weiſe und be⸗ genügende Ausbildung möglichſt vieler und tüchtigerſalters dem Verdienſte gerecht werden und mit gleichen Wie einem auswärtigen Blatte von Wien ge⸗ 
dauerte lebhaft, daß die Armen jo lange zu leiden Wehrpflichtige zum Heeresdienſte, ferner deren ent. Maße für Alle, nur dem vollkommen Geeigneten denſſchrieben wird, ſoll gegenwärtig dort ſchon wieder 
aben. Währenddem vertheilte der Staatsminiſter dielſprechende Organiſirung und Ausrüſtung ohne Ueber⸗ Weg zu höherem Wirkungskreiſe eröffnen, damit dieleine Conferenz ftattfinden, und zwar diesmal im 


e 


allerengſten Kreiſe bei einem Advocaten, der Abge— 


* 


deutſchen Bundesgenoſſen entgegengetragen. 


leicht das Alexanders ausnehmen wollen, welcher den 


ordneter der Stadt Wien iſt, und auf Grund eines 


Alloeution iſt viel ſchärfer, als man nach der kurzen 
telegraphiſchen Analyſe glauben mußte. Der Papſt 


Regierung gewendet. Das Anfinnen, auf welches ſichſund Stauisl. Szezesnowiez, und befahl, zukünſtig außer 


die Vereinigten Staaten ſchließlich beſchränkten, ihnen 


den im Vorſchlag enthaltenen Eingaben auch die der übri⸗ 


Schreibens, welches dieſer Abgeordnete von Dr. Kai- verwirft in den hergebrachten heftigen Ausdrücken alle 
ſerfeld erhalten hat. Handlungen der italieniſchen Regierung, beſonders de— 

Aus Peſt, 5. Nov., meldet die „Preſſe“: In denten Vorgehen gegen die Gsiſt ichkeit, die Einführung 
politiſchen Kreiſen herrſcht große Erregtheit. Stünd⸗ 
lich werden bedeutende Conceſſionen erwartet. Mini- nezien ꝛe. Der Segen über Italien wird unter der 
ſterliſten curſiren. Die colportirten Namen gehörer Bedingung ausgeſprochen, daß die Italiener zu den 
ſämmtlich der Deak-Partei. Grundſätzen der Curie zurückkehren; an der weltlichen 

Dem am 19. d. zuſammentretenden tiroliſchenſHerrſchaft des Papſtes wird mit aller Entſchiedenheit 
Landtage wird unter Anderem auch der bereits inſwie immer feſtgehalten, die Ausſöhnung mit Florenz 
der Seſſion des Jahres 1863 von den Abgeorduetenſnur unter der Bedingung als möglich bezeichnet, wenn 
Italieniſch⸗Tirols geſtellte Antrag auf Abänderungenſdie Italiener ſich reuig Rom zuwenden. Durch die 


der Civilehe, die Aufhebung des Concordats in Ve-“ 


die Errichtung einer Kohlenſtation im Iſthmus vonſgen Candidaten einzureihen. Die Lemberger Finanzlan⸗ 
Korinth zu geſtatten, iſt, derſelben Quelle zufolge, inſdesdirection weiſt 11 Orte im Stanislauer und Kolo- 
Athen ebenfalls abgelehnt worden. meaer Kreis nach, wo Quellen von Salzſole für die Ger 
: meinden eröffnet worden; ſie wurde um ferneren Nachweis 

erſucht und von der Krakauer die Mittheilung ähnlicher 
Nachrichten erbeten. Ueber Aufforderung des Statthalterei⸗ 
Tr Krakau, 7. November. Präſidiums betreffend die Uebernahme der nach Auflöſung 

Am 29. v. Mts. iſt der 26 Jahre alte Gutsbeſitzer des Freiwilligen⸗Krakuſen⸗Regiments übrigen Mobilien für 
Franz Czajkowski, nach Böbrka zuſtändig, aus der den Landesfonds wurde dasſelbe erſucht, im Einvernehmen 
ruſſiſchen Gefangenſchaft heimgekehrt und wurde vom mit dem Generalcommando die Gebühren des L. F, zu li⸗ 
Gränzbezirksamte in Jaworzuo an ſeine Zuſtändigkeitsbe - quidiren und zu realiſiren, unter der Verwahrung, daß im 


der Landesordnung und Landtagswahlordnüng durch 
Bewilligung eines Landtages und eines Landes-Aus⸗ 
ſchuſſes für Wälſchtirol in Trient, ſowie die von ei⸗ 
nem deutſch⸗tireliſchen Abgeordneten beantragte Ab» 
änderung des Wahlmodus bezüglich des adeligen gro— 
ßen Grumdbefiges zur Beſchlußfaſſung vorgelegt werden. 


Die „Kreuz- Ztg.“ kehrt ihre Sammtpfoten her⸗ 
aus. Sie ſchreibt in einem Artikel, welchen wir aus 
Gründen ohne Commentar geben: „Ein Freund un⸗ 
ſeres Blattes hat kürzlich Mittheilungen von einem 
Stabsoffieier der Artillerie erhalten, welcher mit der 
Reſerve- Artillerie des 8. Armeecorps bei Königgrätz 
dem Feuer derſelben gezogenen ſächſiſchen Geſchütze 
gegenübertzeſtanden, bei deren Uebergabe an die dama⸗ 


Ermahnungen an die katholiſchen Völker ſchimmertſhörde abgeſtellt. 

die Erfenntniß, daß das Papſtthum iſolirt ſei; daher 

wird auch die Erhaltung der weltlichen Macht von Die 2. Section des Krakauer Gemeinderaths 
einem Wunder erwartet. Wenn man die Alloeutionſbeſchloß in ihrer Sitzung vom 3. d. in der auf die Ta- 
lieſt, erkennt man, daß das „Non possumus“ annochſgesordnung der nächſten Donnerſtag-Plenarſitzung geſtellten 
mit voller Kraft feſtgehalten werde, und wird in dem Angelegenheit, bei dem Gemeinderath die Syſtemiſirung 
Glauben an die Möglichkeit der Ausſöhnung zwiſchenſdes Gehalts für den zweiten Vice-Präfidenten (den Chef 


der Verfolgungen der katholiſchen Kirche in Polenſöſt. Währ. zu beantragen. Die hieſige Filiale der Pfand- 
iſt dagegen ziemlich milde gehalten. Es ſcheint, leihanſtalt, welche ihre Thätigkeit in Krakau auf Ackerbau⸗ 
daß der Papſt es mit Rußland nicht ganz verderbenſproducte auszudehnen Willens ift, beabſichtigt den ſtädti⸗ 
will. Die Revolution in Polen wird entſchiedenſſchen Speicher am Florianer⸗Thor als Niederlage zu mie⸗ 
verdammt. then. Gemeinderath Herr Leon Chrzanowski hat die 

Auch in Italien beſchäftigt man ſich ernſtlich Berichterſtattung über die betreffende Eingabe übernommen 
mit der Heeres reform; im Kriegsminiſterium zuſund ift in Anbetracht des wohlthätigen Einfluſſes, den dieſe 
Florenz arbeitet man fleißig an den, Aenderungen, neue Einrichtung auf die Hebung des Getreidehandels in 
welche ſich auf Rekrutirung, Bewaffnung, KleidungſKrakau äußern wird, eine günftige Erledigung dieſes Ge⸗ 
und laktiſche Abänderungen beziehen. Die Commiſſionſſuches wohl mit Sicherheit zu erwarten. 


Rom und Florenz erſchüttert. Die Allocution betreffsſder Mägiſtrats⸗Bureau's) in der Höhe von jährlichen 2600 fl. 


Falle von Paſſiva der L. F. ſolche im Landesbudget nicht 
vorgeſehene Ausgaben nicht decken könne. Das Statth.- 
Präſidium wurde um Durchführung der Berechuung betr. 
die Vorſchüſſe des L.⸗F. zur Remontenlieferung von 1859 
und um Rückgabe eventueller Gebühren erſucht; zugleich 
um Erklärung betreffend die Verſchmelzung des Krakauer 
und Lemberger Freiwilligen-Fonds von 1859 mit dem 
L. F., welche Fonds durch a. h. Entſchluß vom 22. April 
d. J. dem L.⸗F. überwieſen worden. Das Krakauer 
und Lemberger Gendarmerie-Commando wurde um Mit- 
theilung der Mietheontracte für die Locale der Gendarmerie, 
der Inventarien der auf Koſten des L. -F. angeſchafften 
Geräthſchaften und Reſultate der durchgeführten Gendar— 
merie⸗Reduction erſucht. Der h. Landtag hatte in der 
Sitzung vom 3. Februar d. J. auf Grund § 19 L. St. 
einen Antrag an die h. Regierung genehmigt, wonach mit 
Berückſichtigung des betr. durchſchnittlichen Fleiſchpreiſes 
und F.⸗Gewichts dergeſtalt, daß die Steuerhöhe im Ver⸗ 


Betreff deren eine Ergänzung durch möglichſt genaues 


ligen Bundesgenoſſen er ſelbſt als Mitglied der Ar⸗ 
tillerie-Prüfungs⸗Commiſſion thätig geweſen. Die 


für die Reform des Mobiliſirungsgeſetzes der Natio— N hältniß zum Durchſchnittspreiſe des Centners in allen 
Wirkung des Feuers, welches die ſächſiſche Artillerie nalgarde hat ihre Arbeiten nahezu vollendet. Alle Der neu erſchienene hieſige „Przeglad Polski“ für Kronländern gleich ſei, für jedes Land ein Verzehrungs · 
aus preußiſchen Geſchützen, mit preußiſchem Pulver Bürger von 18 bis 35 Jahren ſind dienſtpflichtig, Monat November (das Heft enthält von pag. 179—377 Steuer- Tarif zu beſtimmen ſei; das k. k. Finanzminiſte- 
— denn auch ſolches war ſächſiſcherſeits ſpäterhin er⸗ die von höherem Alter können als Freiwillige fort» die Entgegnung an den „Przegl. Polski“ „über die Wahl'ſrium hat ſich dem Antrag nicht zugeneigt, da wiewohl der 
beten worden! — und mit preußiſchen Geſchoſſen auf dienen. Die Nationalgarde kann entweder durch einſordnung“ vom Grafen Leon Rzewuski, die Kritik des Antrag eine gerechtere Umlage der Fleiſchſteuer anſtrebe, 
die Unjrigen gerichtet, wird als ganz vorzüglich, die Deeret des Präfeeten aufgerufen werden und iſt dannſWerkes „Leben Janus Radziwill's von Ed. Kotlubaj. ſich der Verifieirung des Durchſchnittsgewichts in jo vieren 
der daneben ſtehenden öſterreichiſchen Batterie alsſzum Dienſt innerhalb der Provinz verpflichtet; ge⸗[Wilna und Witebsk 1859“ ven Bernh. Kalieki; die Ländern große Schwierigkeiten entgegenſtellen, andererſeits 
verſchwindend klein geſchildert. Möge dieſe Notiz, in ſchieht der Aufruf durch Minifteriale Deeret, ſo kann [Novelle „Auf Koſten des Lebens“ von Marie Regina ;|die Verzehrungsſteuer von 87 ½, 70, 40 kr. vom Centner 

die Nationalgarde an jeden beliebigen Punet derſFortſetzung der Biographie „Franz Morawski“ von Lueianſan Orten der 3 Tarifelaſſen zu gering ſei, als daß aus 
Halbinſel beordert werden. Sobald die Bataillone Siemienski; Memorials, die General Adalb. Chrza Anlaß des verſchiedenen Durchſchnittsgewichts bei der Be 


Eingehen auf die Details zu wünſchen wäre, dazu 
beitragen, die immer noch auftauchende Anſicht zu be⸗ 
richtigen, daß das öſterreichiſche gezogene Geſchütz dem 
unfrigen ais ebenbürtig betrachtet werden könne. Möge 
aber auch aus der Thatſache, daß Preußen noch vor 
ganz kurzer Zeit nicht nur die wichtigſten Erfindun⸗ 
gen im Bereiche der Artillerie an Sachſen mitge⸗ 
theilt, ſondern auch zu deren Verwerthung das eigene 
Pulver hergegeben, der ſchlagende Beweis für 


unbegränzte Vertrauen entnommen werden, welches 


die Hochherzigkeit Sr. Majeftät des Königs Seinen 
Nur die 


unabweislichen Forderungen einer gebieteriſchen Noth⸗ 


wendigkeit konnten ein Verhältniß in Feindſeligkei 


umſchlagen laſſen, welches preußiſcherſeits mit einer 


Großartigkeit aufgefaßt worden ift, von welcher dieſſelbe 


Geſchichte kein Beiſpiel bat, — wenn wir nicht viel⸗ 


angeblichen Gifttrank nahm und erſt dann den ver⸗ 


dächtigen Brief ſeinem Leibarzt Philippus überreichte. 


Hoffen wir, daß dieſe Erwägungen beitragen mögen, 
auch bei unſern jähfiihen Brüdern dasjenige Ver⸗ 
trauen hervorzurufen, deſſen Gegenſeitigkeit allein zum 
Heile führen kann.“ Philippus iſt ganz gerührt. 

Die Organiſationen in Frankfurt a. M. ſcheinen 
noch kein ⸗swegs nahe bevorzuſtehen. Sie find, wie 
die „N. Pr. Z.“ hoͤrt, auf Bedenken geſtoßen, bei 
welchem es ſich namentlich um Organiſation der ſtäd— 
tiſchen Polizei handelt. 


Die Buürgerſchaft Homburgs hatte Schritte 
gethan, um die in dem Schloſſe dajelbit aufbewahrte Bi⸗ 
an wel⸗ 
chen der heſſiſch-preußiſche Friedensvertrag dem Grob» 
der 
Dieſe Bemühungen find jedoch der 


bliothek und die ſonſtigen Kunſtſammlungen, 


herzog von Heſſen Eigenthumsrechte vorbehält, 
Stadt zu erhalten. 


erfolglos geblieben und gegenwärtig befinden ſich Ca⸗ 
binetsbibliothek⸗Director Walther und Hofbibliothel: 
Seeretär Mendel zu Homburg, um die Ueberführung 
der gedachten Gegenſtände nach Darmſtadt zu leiten. 

Die „Kaſſeler Ztg.“ brachte dieſer Tage eine Cor⸗ 


reſpondenz aus Hanau, welche Aufſehen erregt hat. 


Vom Hoflager des Kurfürſten ausgehend führt dieſe 
Corteſpondenz bittere Klage darüber, daß der in Stet⸗ 
tin abgeſchloſſene Vertrag von preußiſcher Seite we⸗ 


ſentlich verletzt worden ſei. 

Die Nachricht, daß zwiſchen Preußen und Würt⸗ 
temberg Unterhandlungen ſchweben, nach welchen 
in die Feſtung Ulm preußiſche Truppen gelegt were 
den ſollen, erregte in Württemberg eine ſolche Ent: 
rüſtung, daß die Mitglieder der Kammermajorität 
ſofort eine Deputation an den Miniſter des Aeußern 
mit der Bitte um nähere Auskunft ſandten. Der Mi- 


mobilifirt find, haben die Nationalgardiſten alle Vor⸗ſnowski zwiſchen 1834 — 1856 der engliſchen Regierung 
theile und Laſten des ſtehenden Heeres. In den ein-ſüber die Beſtrebungen und Politik Rußlands und über 
zelnen Provinzen finden alljährlich Uevungslager ſtatt,ſdie Nothwendigkeit einer entſchiedenen Einhaltung ihrer 
wobei jedoch auf die localen Verhältniſſe Rückſicht[Eroberungsoperationen vorgelegt, publicirt und erläutert 
genommen werden ſoll. 0 von Leon Chrzanowskiz die Abhandlung „Propination 

Daß der italieniſche Ländermagen noch nicht gelät-Jin Galizien und ihre Ablöſung“ von Dr. Mieezysl. Ma- 
tigt iſt, beweiſt neuerdings folgender Umſtand. Dasſraſſé mit Hinweiſung auf die vortreffliche Auffaſſung der 


das „Giornale d’Udine* macht den Vorſchlag, daß bei den ſökonomiſchen Bedeutung des Propinationsrechtes im Mer 


bevorſtehenden Parlamentswahlen die Provinzen Friaulfmorial Baron Kalchberg's und eine politiſche Revue 
und Venedig unter ihren Deputirten je einen Ver⸗von Stan. Kozmian) beginnt feine von 31. v. datirte 
treter für Iſtrien und Oſtfriaul (d. i. Goͤrz) und jene Revue mit der Nachricht vom beabſichtigten Attentat auf 
von Verona und Vicenza je einen Vertreter des Tren⸗ſdie Perſon Sr. Majeſtät des Kaiſers in Prag. Wir ber 
tino wählen ſollen. — Die „Gazzetta di Venezia! kennen — heißt es in ihr — daß wir ihr im erſten Au— 
ſchenkt dieſem Vorſchlage ihren vollſten Beifall; der- genblicke keinen Glauben ſchenken wollten, jo unwahrſchein⸗ 
ſei ein Verſprechen und eine Garantie für dieflich erſchien uns dieſes Attentat im heutigen Moment. 
Zukunft. Gewöhnlit find die Schüſſe der Verbrecher oder Fanatiker 
Das „Memorial diplomatique“ enthält folgendeſgegen die Glücklichen dieſer Welt gerichtet. Aber unbegreif- 
auf den öſterreichſchsitalieniſchen Friedens- ſlich iſt, daß die Hand des Verbrechers ſich gegen einen 
Vertrag bezugnehmende Mittheilung: „Wir ſind Monarchen erhoben, der nach großem Mißgeſchick eben Worte 
— Stande, die Nachricht für falſch zu erklären, der zu⸗[des Troſtes den Unterthanen bringt und dies im Augen- 
folge der Fürſt Metternich dem Marquis de Mouſtierſblicke, wo er ſich vemüht, allen rechtlichen Wünſchen feiner 
einen Bericht über die Privatgüter eingereicht habe, Völker Genüge zu leiſten und alle Intereſſen ſeines Rei 
welche die Fürſten von Modena, Parma und Tosecanaſches zu verſöhnen. Deshalb müſſen wir auch jenes Atten- 
reclamiren, da der Wiener Hof ſich damit beſchäftige,ſtat höchſtens dem Wahnwitze zuſchreiken oder dieſes Ver- 
dieſen ſowohl als auch dem Haufe Bourbon ihr per⸗ſbrechen als die That eines in der Monarchie allein dafte- 
ſönliches Vermögen zurückzuverſchaffen. Was die Prin- henden Verbrechers anſehen. Hegen wir die Hoffnung, daß 
zen der großherzoglichen Familie ven Toscana undſdas ſo glücklich nicht gelungene Verbrechen und der durch 
die des Herzogs von Modena anbelangt, ſe ſtellt derſdaſſelbe geübte Eindruck nur zur Stärkung des guten Ein- 
Artikel 22 des italieniſch⸗öͤſterreichiſchen Friedensver⸗ſpernehmens dienen wird, welches ſich in Oeſterreich zwiſchen 
trages denſelben die Rückerſtattung ihrer Privatgüter]Krone und Nationen geſtaltet und welches zum Wohle der 
ſicher. Der Wiener Hof hat alſo wicht nöthig, ihret⸗ſeinen wie der anderen unumgänglich nothwendig. Dieſer 
halben ferner bei der italienischen Regierung zu re-ſeinzige Gedanke drängt ſich uns nach dem erſten Moment 
clamiren. Der Wiener Hof kann nicht zu Gunſtenſder Entrüftung auf. Hierauf beſpricht der „Przegl.“ die 
Fürſten des Hauſes Bourbon interveniren, ohneſaus Anlaß der Ernennung des Grafen Gokuchowski 
die Rechte der Königin von Spanien zu verletzen, zum Statthalter ſtattgehabten Freudenfeſte in Weſt⸗ und 
welcher die Beſchützung ihrer Verwandten, des Königs Oſtgalizien, und erwähnt ſchließlich der Inſtallirung des 
Franz II. und des Herzogs von Parma, angehört. neuen Bürgermeiſters Krakau 's, begrüßt Dr. Dietl im 
Anders verhält es ſich mit ten Prinzeſſinen Maria Amt mit dem Wunſche, daß fein umfaſſendes Programm 
Annunciata und Maria Immaculata von Neapel, ſin Vollgeſtalt Ausführung finde und hebt die (von uns 
von denen die eine an den Erzherzog Carl Ludwig, mitgetheilte) Anſprache des Leiters der Statthaltereicommif- 
den dritten Bruder des Kaiſers von Oeſterreich, dieſſion Hofrath Ritter v. Poſſinger hervor, welche ein ſo 
andere an den Prinzen Carl Salvator von Toscanaſgutes Prognoſtikon für die Beziehungen der Adminiftrativ. 
vermält iſt. In Folge der Verheirathung mit öſter⸗[Behörden zum Gemeinderath zu ſtellen geſtatten und die 
reichiſchen Erzherzogen find bie beiden Schweſtern desſden im jetzigen Augenblicke die Richtung angebenden Aus- 
Königs Franz II. Mitglieder der kaiſerlichen Familieſſpruch enthalten, daß Regierung ohne Land, Land ohne Re- 
geworden. Aus dieſem Grunde beſtimmt der vorer- gierung nicht viel wirken können. Laßt uns alſo — ſind 
wähnte Artikel des Friedensvertrages zu Gunſten derſdie Schlußworte — alle vorwärts gehen unter dem Wahl 
Auszahlung ihrer Mitgift, daß dieſe aus dem vonſſpruch: Das Land mit der Regierung und die Regierung 
der italieniſchen Regierung in Beſchlag genomme- mit dem Lande in der Hoffnung auf eine gute Zukunft. 
nen Vermögen ihres Vateis vorab enthoben wer— 
en ſoll. Die „Gazeta Lwowska“ theilt einen ausführlichen Aus- 


ſteuerung nennenswerthe die Bekämpfung dieſer Schwierig- 
keiten rechtfertigende Differenzen vorkommen können. Der 
LU, nicht ganz mit dieſer Anſchauung übereinſtimmend, 
beabſichtigt im h. Landtag eine neue Vorlage zu machen, 
geſtützt auf genaue ſtatiſtiſche Daten, die zur Begründung 
der Anträge und Durchführung der Beſteuerungsreform 
dienen könnten und um deren Erlangung bereits die nö⸗ 
thigen Schritte geſchehen. Die Gemeipden des Horodnower 
Bezirks danken für die erhaltene Unterſtützung im Noth⸗ 
ſtand; ebenſo wird das a. h. Patent vom 14. v. wegen 
Einberufung der Landtage auf den 19. d. zur Kenntniß 
genommen. Das Statthalterei-Präſidium benachrichtigt ven 
der Ausſchreibung der Wahl eines Abgeordneten vom 
Großgrundbeſitz im Czortkower Kreis auf den 19. d. 
Andreas Karmalita iſt zum Portier in der Kanzlei des 
L.A. ernannt worden. 
N 
Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 6. November. 


Ihre Maj. die Kaiſerin Carolina Auguſta, 
Erzherzog Franz Carl und Erzherzogin Sophie 
werden am nächſten Donnerſtag hier eintreffen und 
den Aufenthalt in der k. k. Hofburg nehmen. 

Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Albrecht, 
Wilhelm, Rainer ſammt Gemalin und Frau 
Erzherzogin Mathilde ſind vorgeſtern von der Weil— 
burg wieder nach Wien überſiedelt. ö 

Vom Kronprinzen Albert von Sachſen, als 
Commandant der königlich ſächſiſchen Armee, iſt an 
den Wiener Gemeinderath ein ſehr verbindliches 
Schreiben angelangt, in welchem er für die freund» 
liche Aufnahme, welche die königlich ſächſiſchen Trup— 
pen in Wien gefunden haben, ſeinen Dank ausdrückt. 

Se. Ercellenz der Herr Miniſter Freih. v. Beuſt 
hat geſtern ſeine Appartements im Miniſterium des 
Aeußern bezogen. 

Der k. k. Geſandte Graf Bloome iſt geſtern 
Nachmittags aus München hier eingetroffen. 

Durch die Redueirung des a. h. Hausbudgets 
ſteht auch die Reorganiſation, reſp. Standesvermin⸗ 
derung des Inſtitutes der Arcieren Leibgarde bevor. 
Dem Vernehmen nach werden von den 50 Garden 
nur 35 beibehalten, die Generäle, die in der Garde 
dienen, bis auf zwei, die Oberſten und Majore, fer- 
ner der Hauseaplan, der Hausarzt, der Auditor und 
der Rechnungsführer in den Ruheſtand verſetzt; die 
in Jahren vorgerückten Rittmeiſter werden mit Ma⸗ 
jorscharacter penſionirt, mit ihnen ſelbſtverſtändlich 
auch das entſprechende Dienſtperſonale von 20 Be— 
dienten und Hausknechten. Wenn man bedenkt, daß 


niſter erklärte, daß ſolche Unterhandlungen nicht ſtatt— Nach der „Trieſter Ztg.“ iſt das Befinden Ihrerſzug aus den Protecollen der Sitzungen des Landesausſchuſſesfnach dem bisherigen Uſus ein General jährlich z. B. 
an 


gefunden haben. (Preußiſcherſeits iſt bekanntlich die 
Nachricht auch ſchon dementirt worden.) 

In einem an die „Neue dentſche Ztg.“ gerichteten 
Schreiben erklärt ſich Carl Blind, das Haupt der 
deutſchen demokratiſchen Emigration in London, ener- 
giſch für die Bildung eines Südbundes. Die Siege 
Preußens haben der Einheit Deutſchlands keinen 


Vorſchub geleiſtet, ſondern einen ſchweren Schlag ver⸗ 


ſetzt, indem zu dem eingeſtandenen Zwecke der Erwei⸗ 
terung der königlich preußiſchen Hausmacht nahezu 
ein Drittel der deutſchen Nation förmlich ausgeſtoßen, 
ja ſelbſt der Begriff Deutſchland förmlich in Frage ger 
ſtellt worden iſt. „Wir wollen“, ſchreibt Blind „ein 
ganzes, nicht ein ſchwarzweiß verſchnittenes Deutſch— 
land.“ 


Die päpſtlichen Alloeutionen, welche in 


Majeſtät der Kaiſerin von Mexico im Gan⸗ 
zen beruhigend. Die gewiſſen fixen Vorſtellun⸗ 
gen find theilweiſe gehoben und bedeutend ſchwächer; 
die fortdauernde Iſolirung It jedoch aus Voiſichts— 
gründen geboten. Das körperliche Befinden Ihrer 
Majeſtät iſt befriedigend. 

In der letzten Zeit war mehrfach die Rede davon, 
daß der Abſchluß einer, Militärconvention zwiſchen 
Frankreich und Belgien im Werke ſei. Die Re⸗ 
präſentanten Belgiens im Auslande ſind dem Ver— 
nehmen nach angewieſen worden, den betreffenden 
Mittheilungen fofort einen kategoriſchen Widerſpruch 
entgegen zu ſetzen und dem feſten Entſchluß der Nies 
gierung, an der abſoluten Neutralität Belgiens, als 
an der Grundlage feiner Stellung innerhalb der eu= 
ropäiſchen Staatenfamilie, unverrückt feſtzuhalten, den 
beſtimmteſten Ausdruck zu geben. 


Wie die „F. C.“ ſchreibt, hat die Regierung der 


vom 27. September, 3., 13., 20. und 23. Oetober d. J. 
mit. In denſelben wurde Folgendes beſchloſſen reſp. zur 
Kenntniß genommen: Das k. k. Statthalterei-Präſidium 
benachrichtigt, daß Se. Exeellenz der Herr Staatsminiſter 
nicht in der Lage iſt, bei Sr. Majeſtät das Geſuch des 
h. Landtages betreffend die an die Vicäre und Adminiftra- 
toren beider Ritus zu erfolgende Vergütung der Diäten, 
Reiſekoſten, Mobilienbeſchädigung bei Ueberſiedlung aus 
dem Religionsfonds zu befürworten, da ſolchen Falles auch 
die Geiſtlichkeit der übrigen Provinzen dieſelben Anſprüche 
machen würde und das Aerar, ohnehin die faſt überall 
Paſſiva ausweiſenden religiöſen Fonds verſehend, eine neue 
große Laſt auf ſich nehmen müßte. Der Diurniſt im 
L. A. Bernh. Kalicki wurde zum prov. Gancelliften II. 
Claſſe ernannt. Der vom Brand heimgeſuchten Gemeinde 
Kozlöw, Brzezaner Kr., wurden aus Beiträgen durch Hru. 
Marian Hoppen 300 fl. öſt. W. gegeben. Se. Maj. 
der Kaiſer verlieh durch a. h. Entſchluß vom 19. Sept. 


dem geheimen Conſiſtorium vom 29. Det. im Vati⸗ Vereinigten Staaten, nachdem ihr die Pforte 
can vom Heil. Vater verleſen wurden, liegen nun⸗ das Verlangen nach Abtretung einer Igel im Archi⸗ 
mehr im „Giornale di Roma“ vor, Dieſelben beziehenſpel abgeſchlagen hatte, ſich mit ähnlichen Anträgen, 


d. J. die in den Militärinſtituten vacanten Stiftungsplätze 
höheren Ranges Stan. Marszalkiewiez, Wlodzim. 
Golkowski und Peter Fialkowski, niederen Vine. 


ſich bekanntlich auf Italien und Rußland. Die erſtereſaber ebenfalls ohne Reſultat, an die griech iſche[ Borowski, Emil Pacowski, Conſt. Czarkowski 


Holz allein 35 Klafter, ein Major 9 Klafter 
und ein Garde 3 Klafter bezogen, ſo kann man die 
durch gegenwärtige Redueirung zu erzielende Erſpar⸗ 
niß leicht berechnen. Die Garde welche bisher an den 
Religionsfond, als Eigenthümer des Hauſes, wo ſich 
die Capelle befindet, 7000 fl. Zins zahlte, überſiedelt 
in das gegenüber gelegene Gebäude. 

Samſtag Mittags fand im Staatsminiſterium 
die erſte Berathung über das Project zur Erbauung 
einer Gürtelbahn und eines Hafens in Wien 
ſtatt. Der Referent Oberingenieur Wagner verlas 
die Denkſchrift, in welcher auf die Bedeutung der 
Stadt Wien als europäiſchen Handelsplatz hingewie⸗ 
ſen wurde. Vorerſt ſoll eine Gürtelbahn längs der 
Walllinie gebaut werden, welche alle Theile Wiens 
dann die Ortſchaften außer des Bereiches der Stadt 
jelbft und mit den großen Verkehrsadern verbinden 
ſoll. Der Schifffahrt fehlen geſicherte Anlagsplätze, 
Hafeneinrichtungen, Docks, Werften, Waarenhäufer, 
die Verbindung der Donau mit dem Eiſenbahnnetze, 
mit einem Worte: alle Einrichtungen, welche Wien 
als commereiellen Brennpunct des Reiches bezeichnen 


— | | 


den Iſolirtheit verharren, ſondern fie können nur 


könnten. Um dieſen Uebelſtänden abzuhelfen, fol nebftjnover von Herrn v. Voigts⸗Rhetz der gemefjene Be⸗ 
der Gürtelbahn eine Hafenanaulage entworfen werden. fehl einging, fie einzuſtellen, weil in dem Forſte nur 
Das ganze Project: Eiſenbahn⸗ und Hafenanlagenſdas Jagdperſonale jagen dürfe. Nicht zu vergeſſen, 
wurde auf 12 Millionen Gulden berchnet. Die Mit- ſiſt der Forſt königliches Dominialgut. i 
tel wären in Wien und im Auslande zu beſchaffen. Der für Berlin neuernannte öſterreichiſche Ge 
Dr. Felder beantragte, den Gegenſtand gleichzeitigſſandte Graf Wimpfen halte am 5. d. um 2 Uhr 
mit der Donauregulirungsfrage zu berathen, welcher Nachmittags ſeine Anttiltsaudienz beim Könige im 
Antrag, der eine Vertagung in ſich ſchließt, angenom- Beiſein des Unterſtaatsſecretärs v. Thile. 
men wurde. Nach Berichten aus Berlin hat das Kammer⸗ 
Der franzöſiſche Publieiſt und Mitredaeteur desſgericht das gegen den Abgeordneten Tweſten in dem 
Pariſer Journals „La France“, Mr. Escudie r, Proeceſſe wegen ſeiner Rede im Abgeordnetenhauſe 
welcher in jün,iter Zeit in Wien anweſend war, iſtſüber die Juſtizverwaltung erlaſſene freiſprechende Er: 
bei dieſer Gelegen telt von Sr. Majeſtät dem Königeſkenntniß des Stadtgerichtes beſtäligt. Der Staat: 
von Hannover durch die Verleihung des Ritter⸗ anwalt hatte eine zweijährige Gefangnißſtrafe bean- 


kreuzes des königlich hannoverſchen Ernſt Auguſt- tragt. 


Ordens ausgezeichnet worden. Wie verſchiedeue Blätter melden, ſollen jetzt die 
In Folge eines Recurſes von Seite eines Görzer[Feſtungen Saarlouis, Koblenz, Köln und Mainz 
ſlaviſchen Advocaten an das Juſtiz-Miniſterium hatſdesarmirt und gleichzeitig die Batterien der Feld. 
letzteres gegen gleichlautende Entſcheidungen des Ober- ſartillerieregimenter auf den Friedensfuß zurückgeführt 
landesgerichts von Trieſt und des oberſten Gerichts. werden. Die Beibehaltung der Beſpannung mit ſechs 
bofes von Wien, unterm 20. October d. J., an diePferden für die vierpfündigen Geſchütze iſt verfügt 
Oberlandesgerichte von Trieſt und Graz eine Inti-Jund eine dauernde Verminderung der Friedensſtärke 
mation erlaſſen, folgenden Inhalts: „Slaviſch geſchrie- der reitenden Batterien bewilligt worden. 
bene Eingaben find in von Slaven bewohnten Ge- ; Frankreich. . b 
genden ſeitens der k. k. Gerichte anzunehmen, ob ji] Paris. 3. November. Die im heutigen „Moni 
nun Strafſachen oder ſtreitige oder nichtſtreitige An-ſteur“ mitgetheilten Veränderungen im diplomatischen 
gelegenheiten betreffen und ob beide oder nur eine Corps ſind ohne allgemeines politiſches Intereſſe. 
Partei der flaviſchen Partei angehört.“ Bezüglich der Graf Montholon hatte ſchon längſt gewünſcht, 
letzteren zwei Puncte waren der oberſte GerichtshofWaſhiugton zu verlaſſen, und die Regierung hatte 
und das Trieſter Oberlandesgericht anderer Meinung, nur auf eine paſſende Vacanz gewartet, um den bis⸗ 
als das Juſtizminiſterium. Sie entſchieden nämlichſherigen politiſchen Director im auswärtigen Amte, 
im oben angegebenen Rechtsfalle, daß die Eingabe Marquis v. Banneville, auf einen Geſandtſchafts⸗ 
ungiltig, weil fie ſlaviſch geſchrieben ſei und daß die Poſten zu bringen. Die Ernennung des Hru. Bour⸗ 
Annahme von ſlaviſch geſchriebenen Eingaben nur inſrée zum Botſchafter in Conſtantinopel war ſchon auf 
Strafſachen und in Civilſachen einzig nur dann ftatt-|den Vorſchlag des Marquis v. Mouſtier beſchloſſen, 
haft iſt, wenn beide Parteien der flaviſchen Natio-ſals dieſer das Portefeuille der auswärtigen Anzele— 
nalität zugehören. genheit erhielt. Herr Bourree, welcher zehn Jahre 

In der Schlußverhandlung gegen die Schüttenhof lang Generalconſul in der Türkei und hierauf Ge⸗ 
ner Greedenten find bereits die Schlußanträge geſtellt. ſandter in Athen war, kennt die Perſonen und Dinge 
Der Gerichtshof nahm feine Berathungen auf und nachdemſdes Orients ganz genau. Die Gerüchte von einer 
ſein Urtheil über einzelne Fälle feſtſtand, wurden die mit Verſetzung des Herrin Benedetti in Berlin und 
mit dieſen Fällen in Verbindung ſtehenden Angeklagten, des Grafen v. Sartiges in Rom find aus der Luft 
welche freigeſprochen waren, vorgerufen und dieſelben, nach j 
dem ihnen ihr Urtheil vorgeleſen worden war, aus Erſpa⸗ 
rungsrückſichten ſofort ihrer Haft entingjen. 

Die den Südtirolern im Laufe des Feldzuges 
erwachſenen Kriegsſchäden beziffern ſich, ſoweit ſie 
bisher feſtzuſtellen find, nach dem „T. B.“ im Gan— 
zen auf 110.888 fl. Hievon entfallen auf Contribu— 
tionen, Lieferungen und Requiſitionen für fremde 
Truppen 5280 fl.; auf Requiſitionen oder Lieferun— 
gen für unſere eigenen Truppen 50,917 fl.; auf an 
dere Ktiegsſchäden im eigentlichen Sinne (Berftörun: 
gen an Häuſern, Feldern, Straßen, Brücken 2.) 
54,601 fl. Es find aber die betreffenden Erhebungenſnat December verſchoben. Das Gerücht, der 
und Feſtſtellungen noch unvollſländig, ſo daß der Ge-⸗[Prinz Napoleon werde ſich nach St. Petersburg 
ſammiſchader, welchen der Staat zu vergüten haben begeben, iſt durchaus ungegründet. — Gf. Chaudardy, 
wird, ſich auf mehr als 200.000 fl. belaufen dürfte.] Unter -Direetor fte Boiſchn en r eh de 

f 5 Lhuys, iſt zum erſten Botſchafts-Seeretär in Madrid 

Se. Majeſtät 5 I. hat am 3. d.ſernannt. — Ein Blatt verſichert, die Regierung habe 
eine Reiſe von München nach Rom angetreten undſin der letzten Zeit bedeutende Pferdeankaufe in Un— 
beabſichtigt, bis zum Frühjahr daſelbſt zu verweilen. garn angeordnet. Mehrere ſchwere Cavallerieregimen— 
Im Gefolge Sr. Majeſtät befinden ſich der k. Hof ter würden in leichte Regimenter unmgeſchaffen wer— 
marſchall Generallieutenant Freiherr v. La Roche, derfden. . Das it jedenfalls ein altes Project, 
Flügcladjutant. Oberſtlieutenant v. Gmainer und der) SU Paris ſpricht man viel über den bevorſte⸗ 
Leibarzt Dr. Tutſchel. heuben Rücktritt Walewski's von ſeiner Stelle eines 

Ihre kgl. Hoheiten der Kronprinz und Prinz Präſidenten des geſetzgebenden Körpers. Abgeſehen 
Georg von Sachſen find am 2. d. Nachmittags undſbon der Unzufriedenheit, die es erregt hat, daß er 
Ihre kgl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin von Sach⸗]ber Kammer nicht mit der gehörigen Geſchicklichkeit 
ſen am 3. d. im Hoflager zu Pillniß eingetroffen. präſidirt, hat er ſich auch mit dem Staatsminister Rou⸗ 

Wie aus Dres den, 5. d., gemeldet wird, em⸗ſher entzweit, der im Augenblicke die machtigere Per⸗ 
pfing der König am 5. d. eine Deputation von 140 lönlichkeit iſt. Da bei den nächſten wichtigen Kam⸗ 
Leipziger Bürgern, welche mit einem Extrazuge an merdebatten nun der Staatsminiſter ſowohl als der 
kam und eine mit mehr als 2000 Unterſchriften ver— 
ſehene Begrüßungsadreſſe überbrachte. 


Augenblick in Paris iſt, wird im Laufe der künftigen 
Woche auf Jeinen Poſten nach Rom zurückkehren; 
vielleicht wäre er ſchon abgereiſt, wenn der Papii 
nicht Europa durch ſeine jüngſte Allocution überraſcht 
hätte. Zur Stunde hat das Tuilerien-Cabinet den 
Wortlaut der Allocution noch nicht erhalten und es 
il anzunehmen, daß der Graf v. Sartiges denſelben 
bier abwarten ſoll für den Fall, daß die päpſtliche 
Manifeſtation eine beſondere Juſtiuetion für die Ge— 
ſandten zweckmäßig erſcheinen ließe. — Fürſt Met⸗ 
ternich hat ſeine Reiſe nach Wien bis zum Mo— 


len, jo iſt darauf zu balteu, daß dieſelben in guten 
Am 11. November ſoll ſich in Stuttgart eine Beziehungen zu einander ſtehen. Da nun Rouher 
Anzahl gleichgefinnter Politiker verſammeln, um ſichſuneutbehrlich iſt, jo wird Walewsti den Platz räumen 
darüber zu verſtändigen, welche Haltung die ſüd⸗ wu jen. 
deutſchen Staaten einzunehmen haben. Die Ein- 
ladenden wollen die Wiederherſtellung eines dieß l vird 0 
ſmmtlichen deutſchen Volksſtämme umfafjenden Prinz Humbert jeine Brautfahrt mit einem glän⸗ 
politiſchen Bundes auf föderativer Grundlageſzenden Gefolge autreten; zu Jeinem erſten Flügelad⸗ 
unter Sicherſtellung der berechtigten Selbſtſtändigkeit ſutanten it General Gerbaix de Sonnaz ernauntz 
und der freien eonſtitutionellen Entwicklung der Ein⸗ Thaon di Revel führt den Titel eines erſten Ehren⸗ 
zelſtaaten, wie fie bereits in der dieichsverfaſſung von flügel-Adjutanten und wird wohl den diplomatiſchen 
1849 mit den Grundrechten des deutſchen Volkes ei- Theil der Angelegenheit zu beſorgen haben. 
nen Ausdruck gefunden. Bis zu dieſer alljeitig anzu“ _ Dänemart. 
trebenden Wiedervereinigung der ganzen Nation dür“ Hamburger Blätter berichten, daß der nach Au- 
fen jedoch, jagt die Einladung, die deulſchen Südſtaa⸗ ſtralien ausgewanderte ehemalige däniſche Miniſter⸗ 
ten mit ihren neun Millionen nicht in ihrer bisheriJpräſident Bischof Mon rad vor Kurzem ſchwer durch 
die Zahlungseinſtellung einer engliſchen Bank betrof— 
fen worden ſei, welcher er den größten Theil ſeines 


f Italien. b 
Wie man aus Italien berichtet, wird der Kron— 


durch treues Zuſammenwirken in einem auf freiheit 0 
lichen Grundlagen beruhenden, durch die volle Wehr⸗ Vermögens anvertraut hatte. | l 
kraft des Volkes geſchützten Verein Sicherheit für dieſdeſſen genöthigt gejehen haben, auf einem kaufmän⸗ 
ahrung ihrer Ehre, ihrer ſtaatlichen Exiſtenz und niſchen Comptoir aut der Inſel Neuſeeland ein En— 
aller Intereſſen ihrer Bürger finden. Ueber dieſe gagement als Commis zu ſuchen. 
erſammlung ſchreibt man aus München, 3. No⸗ 
dember: Die Idee geht von der demokratiſchen Par- 
tei in Württemberg aus, der ſich die dortigen Con⸗ 
1 und die Badenſer Mittermayer, Walten⸗ 
und Andere anſchloſſen. Auch in Baiern hat ſieſguitglieder des hieſi 5 N ab e e 
lebhaften Anklang gefunden, und der Erfolg iſt dieſe 425 Meek zu ji ehe 5 kenn des 
Luder lebt here ic, Daß lde Unterfhupfehung] Beten Bed cr dr Chat ne e ge som Om 
udes ſelbſt höre ich, daß jede Unterſchutzſtellungſgernar bis 6 and des Vereins 11 
155 eventuelle Etumiſchung des Auslandes mit Eut⸗ her a 380 endende nah 72 Shea: Miiller, eee Rat 
iedenheit ausgeſchloſſen ſein ſoll. men wir feiner Zeit angeführt. Die Einnahmen aus Einlagen 
Aus Hannover theilt die „S. C.“ einen neuenſund Beiträgen der Mitglieder, einmaligen Spenden, Goncert, 
eitrag zu der „auf die Demüthigung der königli— 


5 Zinſen betrug 2197 fl. 31 kr. dit. 502 rg 
B. u. 2 £ 500 fl. i igationen; 6 fl. r 
en Familie“ berechneten Handlungsweiſe des preu⸗ und 15 n Obligationen; Verwaltungskoſten 36 fl ’ 
Biihen Gouvernements mit. 


2 ER, — der Reinertrag beträgt alſo 2160 fl. 69 kr. bar. Davon floſſen 
0 Die Königin wünſchteſg68 fl. Gintrittsbeiträge der Chren⸗Milglieder in den eiſernen 
m Forſt bei dem Luſtſchloß Marienburg, wel: Fegg und wurden b 7 en d. i. 1197 f 123 fr. N 5 
es ſie ; : j ; ineſterſtützungen verwandt, 3, d. i. 598 fl. 563 kr. für den Darle⸗ 
e Di pt Samba, doe RE Ka Be ch Sa 
jeftät dem ärztlie gungen, Vene lafiungs⸗Obligationen als Spende Dr. Dietl's, 1000 fl. Grund⸗ 
ärztlichen Anrathen folgend, gern obliegt. ſentlaſtungs Obligationen von Herrn Ludwig Helcel, 400 fl. in 
ie Vorbereitungen wurden getroffen, als aus Han⸗ vier Galiziſchen Pfandbriefen für 260 fl. der oberwähnten Summe 


Local⸗ und Provinzial: Nachrichten. 
Krakau, den 7. November. 
»In der Generalverſammlung der ordentlichen und Chren⸗ 


gegriffen. Der Graf v. Sartiges, der in dieſemſ 


Präsident berufen find, eine bedeutende Rolle zu ſpie— 


Er ſoll ſich in Folge, 


und 105 fl. davon bar, ſowie 57 fl. 622 kr. vom Unterſtützungs⸗4.— — Gerſte 2.50 — Hafer 1.60 — Erdäpfel —.90. — Eins 
und 23 fl. 165 kr. vom Darlehensfonds; ausgeliehen verbliebeu[Klafter hartes Holz 7.50, weiches 5.30. — Ein Zentner Fut⸗ 
582 fl., fo daß das Vermögen jetzt zuſammen 2667 fl. 794 kr.fterklee 1.90 — Heu 1.40 — Stroh —.90. 

beträgt. Ju Buͤcherwerken wurden dem Verein von Dr. Joſeph, Neuſandez, 19. Det. Auf dem heutigen Markt ſtellten ſich 
Faleeki 250 Exemplare des Werkes: „Abriß der uroſkopiſchen die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
Semiotik“, von Graf Chriſtiau Ostrowski 300 Exemplare ſei⸗ 4.38 — Korn 3.38 — Gerſte 2.63 — Hafer 1.02 — Erbjen 
ner dramatiſchen Werke geſpendet und zum Beſten des Vereins⸗—.— — Buchweizen —. — Erdäpfel — 66. — Eine Klafter hartes 
Fonds zu Handen des neuen Couité von Herrn Wenzel Sta- Holz 7.—, weiches 4.50. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — 
net Muſikcompoſitionen niedergelegt, die ebenſo wie die vorher Ein Zentner Heu 1.50 — Stroh —.80 fl. öſterr. Wahr. 
genannten Werke in der hiefigen Buchhandlung Friedlain vor Lemberg, 5. November. Hollander Ducalen 6.02 Sele, 6.09 
räthig ſind. Waage. — Kalſerliche Dukaten 6.07 Geld, 6.14 W. — Auſſt⸗ 

»In der Schlußverhandlung des hieſigen k. k. Landes⸗ als ſcher halber Imperial 10.43 &., 10.67 W. — uff. Silber⸗Ru⸗ 
Strafgerichts vom 1. d. (Präſident Ciechanowski, Richter Rzi⸗ el ein Stuck 1.93 G., 197 W. Rufſiſcher Papier⸗Rubel ein 
je, Janaiſch, Nowak, Lewiecki, Protocollführer Siegler, Staats⸗ Stück 1.64 G., 1.67 W. — Preupiſchet Soncaut⸗ haler ein Stück 
auwaltsſubſtiiut Splawiüski, Vertheidiger Dr. Szlachtowski) 1.90 G., 1.93 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. . n . ap. 
wurde in Fortſetzuug der vor einigen Wochen wegen vorher noch 72 15 G., 72.90 W. — Gal. Pfandbriefe in EM. % vrüg. 
einzuholenden Gutachtens der medieiniſchen Faeultät der hieſigen 75.75 G., 76.50 W. — Galiz. Grundentlaſtungsobligationen ohne 
Univerſilät und ihres Dekans Dr. Madurowicz vertagten und Coup. 67.92 H., 68.83 W. — Natioual⸗Aulehen hure Coup 00.22 
jetzt zu Ende geführten Gerichtsverhandlung gegen die des Ver⸗G. 67.13 W. — Galiz. Carl⸗Ludwigs⸗Ciſenbahn⸗Atulen 220.17 
brechens des Kindesmordes angeklagte (unverehl.) Katharine No-. 223.17 . — Lemberg⸗Czernowitzer Ciſenbahnactien 181.50 
wak dieſe freigeſprochen und für unſchuldig erkannt. G. 184.17 W. 

»Die hieſige Sanitäts⸗Commiſſion veröffentlicht folgenden) Krakauer Cours am 6. November. Alles polniſches Silber 
(6.) Wochenrapport vom 4. d. über den Stand der Cholera inſüber fl. 100 fl. p. 115 verl., 113 bez. — Vollwichtiges neues 
Krakau: vom 27. v. bis 3. d. waren zu den 27 am 27. v. in Silber für fl. p. 100. p. 124 vert. f 119 gez. — Poln. Pfaud⸗ 
der Eur verbliebenen Perſonen (6 Männer, 12 Frauen, 9 Kin⸗ briefe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 823 verlangt, 803 bez. — 
der) 30 (und zwar 8 M., 10 Fr., 12 K.) als krank hinzugekom⸗Polu. Banknoten jür 400 fl. ol. W. f. poln. 412 veri., 402 bez. 
men; es genajen 6 M., 11 Fr., 10 K., zuſammen 27; verſtar⸗ — Muſſiſcht Silberrubel für 100 Rubel f. öſterr. W. 166} vetl., 
ben 2 M., 2 Fr., 4 K., zuſammen 8; verblieben in der Kurſ161] bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100. Thaler ft. ö. W. 
6 M., 9 Fr., 7 K., zuſammen 22 P.; 2 Perſonen von Pod⸗ 193 verl., 188 bez. — Preuß. Cour, für 150 f. öſt. W. Thaler 
gorze; ſeit Anfang der Epidemie, d. i. 23. Auguſt, erkrankten 79 verl., 77 bez. — Neues Silber für 100 fl. oſterr. Wahrung 
29 M., 151 Fr., 108 K., zuſammen 358; genajen 66 M., 1 0128 verl., 126 bez. — Vollw. of. Rand⸗Dutaten fi. 6.12 vert. 
Fr., 74 K., zuſammen 250; verſtarben 27 M., 32 Fr., 27 K., 5.97 bez. -- Napoleondors fi. 10.40 verl., fl. 10.15 bez. — Ruſfiſche 
zuſammen 86 Perſonen. Imperials fl. 10.65 verl., fl. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbrieft nebſt 

* Geftern Abend gegen 8 Uhr war von hier aus am Horizontſlauf. Coup. in ö. W. 74.— verl. 72.— bez. — Gal. Pfanbbrieſe 
eine Feuerlohe bemerkbar, die auf eine Feuersbrunſt in der Um⸗ nebſt laufenden Coupous in C.⸗Mze. fi. 77.— verl., 75.— beg. — 
gegend von Wieliezka deutete. Grundentlaſtungs⸗Obligationen in öſterr. Wahrung fl. 69.50 veri, 

“Ju die hieſige Spare aſſe wurden vom 1. bis 31. Oct.] 6 7.50 bez. — Actien der Carl Ludwig⸗Bahn, ohne Coupons und 
d. J. von 105 Parteien 12,723 fl. 61 kr.; zuſammen alſo 25,38 1ſohne Div. öſtr. Währ. fl. 222.— verl., 217.— bez. — Actien 
fl. 57 kr. eingelegt; vom 1.—31. v. wurden an 22 Parteien 3,774 fl. 70 der Lemberg⸗Czeruowitzer Bahn mit der gauzen Einzahlung 186.— 
tr. zurückgezahlt. Stand der Einlagen am 31. Oct. 21,606 fl. verl. 181.— bezablt. 

87 kr. ö. W. 5 

a Am 27. v. hat ſich eine aus dem Bürgermeiſter Georg 
Blonoro 5 755 und 55 Gemeinderäthen Dr. er 5 
Stanislaus Dokkow eki und Sigmund Lewin beſtehende De⸗ 0 ; 5 ö 2 
putation aus Oswigeim Sr. Excellenz dem Statthalter in Nach einem Wiener Telegramm der „Bohemia! 
Lemberg vorgeſtellt, um ihm ihre Ehrfurcht und Freude aus vom 5. d. ſtehen weitere offieiöle Artikel über Fir 
Anlaß feiner Ernennung zu bezeugen. 92 nanzpolitik und Handelspolitik bevor. 

»Wie dem „Cas“ aus Tarnow gemeldet wird, iſt der er⸗ Ein Prager Telegramm des „Fremdenblatt“ vom 


wähnte Antrag des Seniors des Gemeinderathes Hru. Polis 5 4 

tyüski und der Mitglieder Herren Müller und Holzapfel) d. meldet: Als Landtagscandidaten wurden vom 
betr. die Errichtung zweier Gf. Gotuchowski⸗ Stipendien fürſconſervativen Grundbeſitzereomité vorgeſchlagen: Emil 
arme Tarnower Schuler zu je 50 fl. ö. W. in der Plenarfigung Fürſt Fürſtenberg, Kanonikus Hron, Wirth⸗ 
am 3. d. mit Majorität zum Beſchluß erhoben worden. ſchaftsrath Komers, Ritter von Eiſenſtein. 


In Sanof iſt am 30. v. eine k. k. Telegrapheuſtation h 3 > . 
mit beſchräuktem Tagdienſte für den allgemeinen Verkehr eröfnet| . Bei den am 5. erfolgten Landtagswahlen wurde 
für Plan der Poſtmeiſter Raps einſtimmig, für 


Neueſte Nachrichten. 


worden. 
Die Lemberg⸗Czernewitzer Bahn hat den jedeema⸗ Schluckenau der Prager Profeſſor Cyhlarz mit ber 
lien Aglo⸗Juſchlag bei Transport von Weizen, Roggen, Gerne deutender Majorität gewählt, ſammilich Candidaten 
. 2 1 N l 8 ' 
Hafer, Mais, Erbſen, Auſen, Mehl, Raps ac. aufgehoben, wodurch 8 deuti Land Comité 
ſich der Verkehr bedeutend gehoben. Von Schwachtvieh, deſſen in des Deu ſchen Landtags⸗Comite s. i 
der vorigen Woche nach Oswiecim 2300 St. abgegangen, ſollen Aus Peſt, 5. d., 10 Uhr 10 Min. Nachts wird 
der „Gab. Lw.“ zufolge iu den beiden nächſten Wochen beveuteneltel, gemeldet: Soeben iſt Deal wohlbehalten hier 
. e G4 90 d in Lemberg angelangt, 3 
erfchien das I. Heft der Sammlung von gegenwärtig ver⸗ Nach Berichten aus Petersburg iſt der Kron⸗ 
bindlichen Laudesverorduungen für Galizien und das Großber- prinz von Preußen am 5. d. Nachmittags in, 
zogthum Krakau. Dieſes Heft enthalt die Gemeindeordnung Zarskoe-Selo eingetroffen und vom Kaiſer in preu⸗ 
vom 12. Auguſt 1866 ſammt anderen damit verbundenen Ver⸗ biſcher Generalsuniform empfangen worden 
ordnungen. Preis 60 kr. ö. W. Wi Bukar 5 a F 
a Die Verwaltungscommiffion des rutheniſchen Nationalyaus) , Wie aus Bukareſt gemeldet wird, ſollte der 
jes in Lemberg hat dem Herrn Jabtonowsft für das von Fürſt am 7. d. eine Rundreiſe antreten, auf welcher 
ihm gefertigte wohlgetroffene Porträt des verſtorbenen griechiſch er ſchließlich Galatz und Braila beſuchen wird. Wis 
1 00 eee Baron Jachtmowicz eine Belohnung niſterpraſident Johann Ghika und Finanzminiſter 
von . angewiefen. N 55 j 
4 Wir leſen im „Stowo“: Der hochwürdige P. Johann La- Mavrogony begeben ſich nach der Moldau. 
wrowski, Prieſter der zur Chemer unitiſchen Diöceſe zu⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 
Mi 5 5 6 ech Ben 1 ee Weit, 6. November. Der neu ernannte Erzbi⸗ 
verfloſſene Jahre als Beichtvater des Lemberger Seminars mit. 3 2 5 1 7 5 
dem Vorbehalt, daß ihm nach Verlauf dieſer Zeit erlaubt werde, ſchof von Kalocſa, Joseph Lanovies, legt heute in die 
zu ſeiner Dioͤceſe zurückzukehren. Dieſer Tage verfloß dieſes Hände des Tavernicus als Repräſentanten Sr. Dias 
Trieunlum, er verließ Lemberg und reiſte nach Chelm ab. Auſjeſtät des Kaiſers den Eid der Treue ab. 
ſeine 3 wurde zum Beichtvater des Lemberger Seminars jetzt Paris, 5. November (Abends). Bei der heute 
P. Lukas Pipan, geweſener Präfect dieſes Seminars, ernannt 
und zum Prafecten an die Stelle des P. Pipan ſoll dieſer Tage unter prachtvollem Welter abgehaltenen Revue ritt 
nach Lemberg Dr. Joſeph Lewieki kommen. der Kaiſer die Fronten ab, worauf die Truppen vor 
Das Lem . b zur ng \e ver⸗den Majeſtäten defilirten. Der Kaiſer wurde mit 
wundeten k. k. Krieger theilt den Filialcomité's mit, daß bei dem ten rufen begrüßt. 
Umftande, als die Uebergabe verwundeter Soldaten in Privat⸗ 3 4 3 Lord Ruſſell verſchob 
pflege hierlande nicht mehr ftattfinden wird, im Jutereſſe jener; S R 0 5 l | a = 
im letzten Kriege Verwundeten, welche gauz arbeitsunfähig ſind, ſeine römiſche Reiſe und verweilt vorerſt in Ober 
ETC u ert de 1 
Deltag von 15. zer Bildung eines permanenten Landes⸗ Der t ſoll erklärt haben, noͤthigenfalls na 
fonds zur Unterftüguug der einheimiſchen Juvaliden aus dem letz — anien — 5 5 nach a ab . — j 9 
ten Kriege zu beſtimmen. Die Filialeomité's werden eingeladen, en 3 1 8 l 3 
vieſer Laudesſtiftung beizutreten und zur entsprechenden Vermeh], Die „Times“ commentirt das Circulare des Frei⸗ 
rung des Stiſtungscapitals aus den bei denſelben erliegenden herren von Beuſt als aufrichtiges Friedensmanifeſt 
Mitteln beizutragen. Sobald die auf die Gründung dieſer Suf⸗ und hält eine zukünftige preußiſch » öſterreichiſche Als 
tung Bezug nehmenden Statuten endgiltig beſchloſſen ſein wer⸗ lianz für möglicher als preußiſch⸗ruſſiſche 
den, wird das Centralcomité ſelbe den Kiltaleomite’s zur Kennt 8 9 p * 
niß mittheilen. Ferner gibt das Gentralcomitd bekannt, daß die Florenz, 5. November. Das amtliche Blatt 
weitere Erhaltung der zur Aufnahme der Verwundeten vorberei⸗ veröffentlicht ein Deeret, welches die Provinzen Ve— 
a N e nn Wale ne nezien und Mantua als integrirenden Beſtandtheil 
3 Bd 201 f r f N . 
allgemeinen Gebrauche nicht verwendet werden können, weil die des Königreichs Italien erklärt. Ein anderes Decret 


Gaben ausſchließlich zu Gunſten der verwundeten Krieger geſpen ernennt ſechszehn venezianische Senatoren. 


det wurden. Lazarethrequiſite können zum Theil an die nächſtenß 75 f 5 5 3 a 
k. k. Militärſpitaler abgetreten, theils follen fie zum allfälligen „Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezet. 
Verzeichniß der Angekommenen und Abgeretſten 


. in Loco und der Umgegend reſervirt werden. Mit der 

aͤſche können die aus dem Feldzuge heimkehrenden geheilten vom 6. auf den 7. November. ® 
Soldaten betheilt werden, minder brauchbare Wäſche und Laza⸗ Augekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Fürſt Lubomirski 
reihgegenſtande dagegen find zu veräußern und das Geld iſt demjaus Warſchau. Graf Tarlo aus Polen. Wilhelm Homolacz aus 
Unierſtützungsfonde zuzuwenden. Schließlich theilt das Central Balice. Leopold Pawlowski aus Dabröwka. Stefan Bukowski 
Comité mit, daß bei dieſer Sachlage die Auflöfung der Filial-⸗ſaus Polen. 

Comité's noch nicht an der Zeit iſt und daß die Initiative zur Abgereiſt iſt der Gutsbeſitzer Herr Wladysklaw Dabsli nach 
ſeinerzeitigen Auflöfung vom Centralcomité ausgehen wird. Wojnicz. 


—r.. i:M . 5 
Abgang und Ankunft der Ciſenbahnzuge 


nach der jetzt wieder giltigen Fahrorduung vom 10. Sept. 1865 


Handels: und Börſeu⸗Nachrichten. 


— Der Haupttreffee der 1860er⸗Loſe von 300,000 fl. iſt in 
Stutigart gewonnen worden. 0 

Wien, 6. November. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.35. — 
Nat.⸗Aul. 66.35. — 1860er Loſe 79.80. — Bankaclien 714. — 
Eredit⸗Actien 150.60. — London 128.40. — Silber 127.50. — 
Dueat 6.1150 { 3 

Frankfurt, 5. November. Abendbörfe: Americaner (3. — 
Credit⸗Actien 1343. — 1860er Loſe 618. 

London, 5. November. Conſols 894. — Lombard. 163. 
Anglo-Oeſt. Bank fehlt. — Türkiſche Conſols 305. — Silber 61, 
— Americ. fehlt. — Wien fehlt. — Ital. fehlt. 

London, 5. November. Die ottomaniſche Bank kün⸗ 
digt an, daß ſie durch Valutenſendungen aus Conſtantinopel in 
den Stand geſetzt ſei, die Jaͤunercoupons vom Jahre 1865 der 
Gpere. türkiſchen Anleihe unter einem Discontoabzug von ſechs 
pCt. von heute an einzulöfen. a 

Andrychau, 25. October. Die heutigen Marktpreiſe waren 
(in öſterr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.45 — Roggen 3.95. ee 
— Gerſte 2.50. — Hafer 1.40 — Erbſen —.—— Bohnen —.—. nnen Abenꝶ 7 00 0 0007 
Hirſe —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —.— — Erdäpfel K. k. Theater in Krakau. Heute „die Hochzeit bei 
—.80.— Eine Klafter hartes Holz 5.50 weiches 4.50 — Fut⸗ Laternenſchein“, Operette von Offenbach (2. Debüt der Sängerin 
terklee ein Zentner —.— — Heu 1.50 — Stroh —. 70. Fr. Emilie Maſchek als Fanchette); vorher „der dreißigſte No⸗ 

Oswiecim, 25. Oct. Auf dem heutigen Markte waren fol- vember“, Luſtſp. v. Feldmann und „En passant“, Schwank von 
gende Durchſchnittspreiſe: Ein Metzen Weizen 5.— — Roggen] Görner. ö 


9 9 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 Uu. 30 M. Nachm.— 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nuten Abends. 

von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

— von Lemberg nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


10 Min. Morgens, 
Ankunft 


in Krakan von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 
Abende; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Jrühz— 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 Uhr 15 Min. Abend .— 
in Lemberg von Krafau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 uhr 36 Mi⸗ 


C. auf der Baraner Landesſtraße der Mauth⸗ 


5 Crabowska w imieniu wlasnem i jako matka i opie- 

A mtsblatt. kunka maloletniej Felieyi enbewelicſ 0 We 

. iz, prawo dozywocia sumy 1000 ‚zip. w poz. 22 slanu 

Nr. 2709. Kundmachung. (1132. 1-3) biernego döbr Konar intabulowane, ma by ekstabu- 

Am 15. November 1866 wird in den Amtsloealitäten lowane,  wniosla pozew, w aalatwieniu tego! pozvu 

des k. k. Kreisvorſtandes die Sicherſtelungs. Verhandkung „yznaezono termin do ustnej rozprawy na dzien 14 
wegen Verpachtung der nachſtehenden Mauthſtationen für kistopaaa 1866 60 J. 10 rano. 

die Zeit vom 1. Jänner 1867. bis letzten Dezember 1869 .: Gdy miejsce pobytu pozwanyeh Sadowi nie jest 

mittelft eiuzubringenden ſchriftlichen Offerten ſtattfinden, wiadone, przeto e. k. Sad Krajowy w celu 'zastepowa- 

und zwar: nia pozwanych, jak röwnie na koszt i niebespieczen- 


A. auf der preußiſch⸗ſchleſi ſchen Landesſtraße stwo, ich „tutejszego adw. p., Dra. Koczynskiego ku- 
der Mauthſtationen: ratorem nieobeenych  ustanowil, 2 ktörym ‚spör wylo- 


3. 2298. Kundmachung (1134. 30 l. 2443. Edykt. 


wird bekannt gegeben, es werde zur Hereinbringung der wiadomo ze na zadanie Agnieszki 2 
Wechſelreſt- Forderung des Bernhard Schwager pr. 100 Rychlik na zaspokojenie sumy 70 zir. 
fl. ſ. N. G. die öffentliche Feilbiethung der am 21. Au- setkami po 4 % od dnia 10 kwietnia 


zungswerthe, bei dem zweiten Termine aber auch unter dosz w trzech terminach jakoto: dnia 


(1095. 2-3; 


Vom k. k. Bezirksamte als“ Gerichte in Rozwadow| C. k. Sadu powiatowego w Kalwaryi czyni sie 
Twardoszöw 


razem z od- 
1365 bieza- 


guft 1865 dem Samuel Verliebter gepfändeten und ab⸗ſcemi, kosztami sporu w sumie 12 Ar. 67 kr. i 
geſchätzten Fahrniſſe und zwar ſeidener Stoffe, Damentücher\egzekueyi 4 zr. 62 kr. — 3 r. 67 kr. i dulsze- 
am 13 November und 18 Dezember 1866 jeresmal umſmi 13 zir. 85 kr. W. a. przyzuanemi przymusowa 
10 Uhr Vorm. hiergerichts vorgenommen werden. sprzedaz w drodze publicznéj licytacyi realuosci 

Dieſe Fahrniſſe werden jedoch bei dem erſten Termineſpod Nr. konskr. 4 w Bugaju potozonéj we. k. Sadzie 
nur um oder über dem zum Aufrufspreiſe beſtimmten Schä-|powiatowym w Kalwaryi przeciw Wincentemu Twar- 


2 listopada 


1. Przegorzaly mit dem Ausrufspreiſe von 1761 fl. eee in te eee W w Gali- demſelben gegen gleich baare Bezahlung hintangegeben wer: 3 grudnia 1866 i 9, stycznia 1867, o 9 godzinie 
65 kr, i e 00 > gzuja 7 F 8 Iden. Hiezu werden Kaufluſtige eingeladen. zrana za zlozeniem wadium 64 zir. w. a. od ceny 
2. Przeginia duchowna mit dem Ausrufspreiſe von 5 ht c m ae nel, lub Rozwadow am 26. September 1866. sz» cunkowéj 640 zir. oznaczonego, odprawiany be- 
1500 fl. gaby, WW „oznaczonym ‚ezasie, albo sami stanglı, lu ler oo AR 
3. Babice ad Wygielzow mit dem Ausrufspreiſe a: mAh Mena ustanowionemu er nich Obwieszezenie u 88 er lieytacyi ns w Registraturze prze- 
1128 fl, stepey udazielili, lub wreszeie innego obronce sobıe 2 } . 9 ; g 5 
ie f wybrali i a tém e. k. Sadowi Wee oniesli, C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Rozwadowie C. k. Sad powiatowy. 


4. Chelmek mit dem zukünftigen Standpuncte vor 
Chelmek in Podzagörnie mit dem Ausrufspreiſe 
von 982 fl; ferner 0 


gde ra 257 wsusikich ‚mötehnych. do.. abrony wiadomo niniejszem czyni ze wskutek..wezwanial Kalwarya 12 maja 1866. 


srodkôw prawnych uäyli, wrazie bowiem przeciwnym 


c. k. sadu obwodowego w Tarnowie sprzedaneſni „1 


(1143. 1) 


: : ne; B : “ an; ; zostang, przez publiczug licytacyg ruchomosci diu2nika ch 
N 5 3 abel. ? Sure * ee Samuela Verliebtera, ktörena dniu 21 sierpnia 1865 Gen REN: b. k. 3 
N 1 5 ö 1 2 , „ | e. : zajetemi i oszacowanemi zostaly, a to na zaspo- werden eine Anzahl überzähliger k. k. ugpferde 
5. Mogila mit dem Austufspreiſe von 775 fl.; Eee ee 8e. kojenie nalezytosci p. Bernharda Schwagera w ilosci plus offerenti verkauft: Donnerſtag, den 8. November 


3. 13027. Ediet. (1130. 3) 

Vom Krakauer k. k. ſtädt, del. Bezirksgerichte wird 
über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Procuratur der unbekannte 
jährlich. — | a Juhaber der in Verlust gerathenen abſchriftlichen Empfangs 
Die einzubringenden Offerten müſſen in einem verſie⸗ beſtätigung der k. k. Staatsſchuldentilgungs.Fondshaupteaſſe 
gelten Couvert unter der Aufſchrift; „Offerte zur Sicher vom 25. April 1843 3. 5871 über den Grlag der Dienft- 
ſtellungs⸗Verhandlung pom 15. November, 1866“ der Si- Caution des. Alt- Sandezer Stadteaſſiers Anton Kankoffer 
cherſtellungs⸗Commiſſion an dieſem Termine längſtens bis pr. 350 fl. C. M. aufgefordert, binnen Einem Jahr 


ftation:, BER 
6. Kocmierzöw mit dem neuen Standpunete in Bieh- 


czyce mit dem Yuörufäpteife non, 1075 fl. 28 fr. materyi jedwabnych i chustek damskich wyznacza 


sie dwa termina a mianowicie na dzien 13 listopada Ogloszenie. 


100 lr. 2 przynalezytosciami do sprzedazy tych 1866 zu Bochnia. Wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
ruchomosci skladajgeych sie 2 roznych gatunkow Landes Fuhrweſens Commando für Galizien. 


1. 18 grudnia 1866 0 godzinie 10 rano z tem nad-| Lawiadamia sie niniejszem, iz w drodze lieytaeyi 
mienieniem, iz ruchomosci te sprzedanemi bedgjwiecej dajacemu bedzie pewna -ilose nadliezbowych 
wiecej dajgcemu za ‚gotöwke na 18zym terminieſpociagovyeh koni c. k. wojska sprzedawana we czwar- 
tylko ‚za ceug ‚szacunkowg lub wyi6j takow6j, na tek dnia 8 listopada 1866 r. wBochni, na ktörg 
drugim zas terminie nawet nizéj ceny szacunkow6j, lieptaeyg che6 kupna majacych zaprasza ‚sie. 


12 Uhr Mittags übergeben werben; dieſelben müſſen mitſdieſe Empfangsbeſtätigung um fo gewiſſer beizubringen, [tore jako ceng wywolania stanowi Sie. Od galicyjskiej komendy furgonöw. 


dem vorgeſchriebenen Stempel verſehen fein und genauſund ſeinen etwa vermeintlichen Anſpruch darauf geltend zu ; 5 5 
auf das Object lauten, der Anbot muß darin mit Buch ⸗ machen, widrigens dieſelbe für nichtig erklärt und der Aus Roznadow dnia, 26 wraeänia 1866. 
ftaben und Ziffern ausgedrückt, der Vor⸗ und Zuname des ſteller darauf Rede und Antwort zu geben nicht mehr ver: 


Nr. 3390. Ediet. 


(1102. 3) Wiener Börse - Bericht 


Offerenten und deſſen Wohnort deutlich angegeben, fo wie bunden ſein ſoll. e 
auch die Erklärung beigefügt fein, daß der Offerent von Krakau, am 25. October 1866. 958 1 
den Bedingniſſen der Verpachtung genaue Kenntniß hat. 3 app Sins q Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty wird fund» vom 5. November. 
Auch Bang Heften das 10% Vadium von dem 125 3.3215. Kundmachung. (4131. 40 ſgemacht, daß aus Anlaß des vom Madel Gurniak, of fentliche Schuld 
beigelegt werden. re N | Vom k. k. Bezirksamte zu Liszki wird zur Sicher- Realitätenbeſitzers in Pisarzowice am 23. September A. 8. „ 
Im Falle Coneretal » Anbote auf alle oder mehrere ſſtellung der Beköſtigung der Häft- und Schüblinge für 1866 überreichten Güterabtretungsgeſuches über deſſen ge- In Orftr. W. zu 5“ e ur 3 75 
Mauthſtationen geſtellt werden ſollten, find in der Offerte die Zeit vom 1. Jaͤnner bis Ende Dezember 1867 dieſſammtes bewegliches und das in den Kronländern, für wel- Aus dem Mallenal⸗Küleben zu 5 %% für 100 fl. 
die betreffenden Preiſe für eine jede dieſer Mauthſtationen Licitatjon auf den 19. November 1866 ausgeſchrieben undſche die Jurisdictionsnorm vom 20. November 1852 Nr. d mit Zinſen vom Jänner — Juli. 66.50 66.70 
abgeſondert und zuſammen anzugeben. hiezu werden die Unternehmungsluſtigen mit dem vorgela-25 R. G. B. Giltigkeit hat, gelegenes unbewegliches Ver- pays, e April. — October 66 35 66.45 
Unvollſtändig ausgefertigte oder nach dem feſtgeſetzten den, daß die Lieitationsbedingniſſe bei der hierämtlichen mögen der Concurs hiemit eingeleitet wird. ö N zu 2 5 5 REIT? 1155 2 
Termine überreichte Offerten werden nicht berückſichtiget Regiſtratur in den Amtsſtunden eingeſehen werden können. Es werden ſonach Alle, welche eine Forderung an den eee v. 3. 1839 für 100 fl. 15 1.— 151.50 
werden. d N : 0 l. K. k. Bezirks» Amt. genannten Herrn Cridatar zu ſtellen haben, mittelſt dieſes i “m 4854 für 190 f. 2350 74.— 
Die weitern Bedingniſſe werden jederzeit in den obi. Liszki, den 1. November 1866. Edietes vorgeladen und aufgefordert, ihre Anſprüche bis Pramienſcheine vom Jab ee ap 2230 7250 
gen Amtslocalitäten einzuſehen fein. 3. 6564. D 1133 3) (bum 15. Dezember 1866 mit einer gegen den Vertreter ese een dae > 50 f.. g 220 2 
K. k. Kreisvorſtand. 4. 1 Kundmachung. ( 2 0 ) der Coneursmaffe Gerichtsadvocaten Dr. Kapiszewski ge- Como - Aentenſcheint zu RL, „ 17.50 18.50 
Krakau, am 26. October 1866. Vom kak. Bezirksamte Bochnia wird hiemit zur all⸗ richteten Klage anzumelden, widrigens fie von dem vorhan- B Der Alonſander 
Obwi eszezeni e gemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Lieferung der Be- denen und etwa noch zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſol⸗ Grunde 1 3⸗Obli * 1 
a oe Weg ſpeiſung der hierortigen Inquiſiten. Sträflinge 1. Gradesſches die in der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchoͤpfen, von Nicder-Dfter 185 5% für 100 fl 5 82.— 
Na dniu 13 Uistopada r. h. odbedzie sie w gmachuſund politiſchen Häftlinge, auf die Dauer vom 1. Jäunerſungeachtet des ihnen etwa auf ein in der Maſſa befinblie|sen Wahren zu 5% für 100 fl. F 
e. k. Naczelnika obwodowego lieytacya celem wydzier- 1867 bis incluſtve 3 J. Dezember 1867 am 28. Novem.ſches Gut gebührenden Eigenthums- oder Pfandrechtes, oder von Schleſten zu 6% für 100 f..... 8.— 89.— 
Zawienia następujacych myt na, Czas od, 1. styeznia ber 1866 um 10 Uhr Vormittags in der hierortigen eines ihnen zuſtehenden Compenſationsrechtes abgewieſen ſein sen 5 100 fl. 81.— 82.— 
1867ur. de ostatniego grudnia 1869 r. 24 pomocz[Bezirksamts Kanzlei eine Minuendo - Licitation abgehaltenſund im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen 905 A . 5% für 100 fl. — 2 
zolenia pisemnyeh deklaraczi, a mianonicie: . werden wird. Schuld in die Maſſe angehalten werden würden. „on Ungarn zu 5 für 100 fl.. 272.28 72 75 
A. na prus o-szlaskim goscinca kra- Unternehmungsluſtige werden, verſehen mit dem im Ba⸗ Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird der hieſigeſven Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. .. 21.— 72. 
Jowym II ren ader Staatspapieren zu leistenden Vadium pr. 150 fl. k. k. Notar Heir Brzeski beſtellt. Zugleich werden die don Hacken au . fr 400 f e 
1. F eee 2 ceng wywolania 1761 Ar. dann nach Erſtehung mit einer ebenfalls im Baren odelſſich anmeldenden Gläubiger angewieſen, hiergerichts am je Siebeubnegen 0 5 für 100 fl. Bi 65.50 06.23 
BE Prcgni . 1500 21 in Staats Papieren „in erlegenden Caution pr. 400 fl. 17. Dezember 1866 Vormittags 9 Uhr bei Strengeſden Bukowina zu 5% für 100 l. 65.50 66.50 
2. w Przegini duchowne] 2 cena wyWw. ., . W. zur obigen Lieitation mit dem Bomerken vorgeladen, des § 95 G. O. behufs der Wahl eines definitiven Ver⸗ A ct i 
3. w Babicach ad, Wygielzöw 2 ceng wywolaniaſdaß die Lieitationsbedingniſſe am Lieitati angehen zubi 8 
1128 Al. 2 > Be a gniſſ eitationstage eingeſe - mögens Verwalters und Gläubiger Ausſchuſſes, dann derſder National bannt... 713.— 715 — 
a . 2 „ . ben werden können. j leichzeitigen Verhandlung über die vom Rudolf Gurniak|ver Eredit: Auftalt zu 200 fl. öſtr. W.... 15410 15 
4. e e r Chelmkiem ka 1 0 % 52 1 Amte.“ Ihnen 1 7 — Rechtswohlthaten 50 erſcheinen. u win ede u 06 Es W. Fe — 
W. 1 eng wWyw. 982 2; iu, i m 1. November; EN der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1. „C. M. 5. 1620. 
B. na Laie 333 b myta ren 185 Re? en IL Kenty, den 12. October 1866. der EL E Schaf, zu 200 fl. CM. RE 
x x 8 eu * . S er C 5 4 
5. wMogile 2 ceng wywolania 775 Ar. der vereinten ſüdöſter. leinb.⸗ven, und Benir.zital, 288 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 
der Kais. Gliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 
der galiz. Karl Ludwigs⸗ Bahn zu 200 fl. EM. 
der Lemberg lernowitzer Ciſeub.⸗Geſ. zu 200 fl. 

ö. W. in Silber (20 Pf. St.) mit 80 Einz. 
der priv. böhmiſchen Wenbahn zu 200 fl. €. W. 
der Süd nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% Einz). 
der oͤſterr. Donau⸗Dampſſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 

E FE 
de: öſterr. Lloyd in Trien zu 500 fl. GM. 
der Wiener Dampfmühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 

e en 
der Ofen- WVeſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 

Pfandbriere 
er Natienalbanfı 1djährig zu 5%% für 100 fl.. 
auf C.⸗M. verloe bar zu 5% für 100 fl. 
auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 
Galiz. Credit-Anſtalt öfr. W. zu 4% für 100 fl. 


Loe 


C. na Baranskim gos eine krajowym ‚myta 
6. W. Kocmirzowie na 19 10 miejscu w, Bienezy- 
each 2 cena wywolania 1075 Ar. 28 kr. 


Die Lebenskraft. 


Unter obenftehendem Namen iſt ein vom Profeſſor Dr. Hawkins zu New-Vork aus rein vegetabi⸗ 
liſchen Stoffen gezogener, jetzt über ganz, Amerika verbreiteter Pflanzenextraet aufgetaucht, deſſen merk⸗ 
würdige Eigenſchaft auch ſeine baldige Verbreitung über ganz Europa zur Folge haben muß. Profeſſor 
Hawkins verglich hauptſächlich die jetzige Lebensweiſe der Menſchen mit der ihnen eigentlich von der Natur 
beſtimmten und ſtellte feſt, daß der Menſch ſehr weit von dem naturgemäßen Wege abgekommen und ſehr 
ſchwer auf dieſen zurück zu bringen ſei. 

Hawkins betrachtete den Affen als nächſte Uebergangsſtufe vom Menſchen abwärts und wies darauf 
hin, daß derſelbe, obgleich auf einer geiſtig viel niederen Stufe als der Menſch, doch mit ihm gleiches Zahn- 
gebiß und gleiche Verdauungswerkzeuge hat, folglich mit ihm auf gleiche Nahrung angewiefen ſei. Unſtreitig 
ſteht nun feſt; der Affe iſt bei der natürlichen Nahrung geblieben und darum viel weniger Krankheiten aus 
geſetzt, auch körperlich viel rüſtiger und behender geblieben als der Menſch. Der Mangel an vegetabiliſcher 
Nahrung reſp. deren Verderben durch viele Zuthaten, als Fett, Säure, Gewürz, ſowie der Erſatz dieſer Nah⸗ 
rung durch viele naturwidrige Lebensmittel bewirkt hauptſaͤchlich eine Verdichtung des Blutes und in Folge 
deſſen verſchiedene dem Thkergeſchlechte ganz unbekannte Krankheiten. 1 

„Die Einführung dieſes neuen Stoffes in den Körper hat nun den Zweck, den Hauptfaktor der Ge- 


r 

Oferty naleäye.e opieczetowane 2 napisem: „Oferta 
do lieytacyi na dniu 15, listopada 1866 r., w tymze| 
dniu najdalej, do godziny 12 2 poludnia przyjmowane 
beda. Takowe zawjera6 maja dokladnie przedmiot 
deklaraeyi, ofiarowang kwote cytra i literami ‚wyraZong, 
nastepnie imie i nazwisko oferenta 2 moser 
zamieszkania |, 2 nadmienieniem, ze temu Wszelkie 
warunki lieytacyi dokladnie sa znane. Kaida oferta 
takke zaopatrzona byé, winna  przepisang marka ste- 
plowa i zawiera6 ‚ma 10% wadyum od sumy dekla- 
rowangj. 

Jezeliby oferta obejmowala ogölna deklaracya na 
wszystkie myta lub na kilka 2 nich, to naleäy w ta- 
kim razie cene na kaide myto osobno, a pröcz tego 


der Eredit-Auſtalt zu 100 fl. öͤſtr. 


— en. en nr. se Dr al re En ns ern ei” 
1 


ogelng ume za wszystkie myta ozhaeze. undheit, das Blut, auf einen natürlichen Zuſtand zurück zu führen. Die Lebenskraft iſt frei von Spritt Ponau⸗ ; W 
Bliäsze. warunki lieytacyi.prz«jrzane.by& moga kaz- re welche Beimiſchung, reiner Pflanzensaft. Dr. Robertson jagt hierüber: Hawkins Le⸗ e e eee ung 50 . i 
dego ezasu w powyZej wymienionym gmachu. N bensfraft wird über kurz oder lang die bedeutendſte Rolle in der Behandlung der Krankheiten einnehmen. N „ e, in 80 fl. GM. „ 
C. k Nacelnik obwodowy Ich ſelbſt laſſe bei allen ‚älteren Üebeln, wie Gicht, Rheumatismus, Hämorrhoiden, Lun- batieweinde Dhn zu 40 fl. or. W. 

Kxakow. dnia 26 pazdaiernika 1866. genfeblern, Schwindſucht, Wahnfinn ja jest Syphilis ſo wie Schwächezuſtänden ede e ee e ee, 
3. 11775 „ SF re (1138 1:5 Medien weg und habe bei Verordnung der Lebenskraft ſo ausgezeichnete. Erfolge beobachtet, daß ich I Paß 10 END 
; 0 Kundmachung. ( . ) allen meinen Collegen den Verſuch damit anrathe. In Amerika hat jede Familie, jeder Farmer (Bauer) ein IEl ag zu 40 fl. . eee 
Von der k. k. Finanz + Bezirks Direction in Krakau! Paar Flaſchen vorräthig und wird meiſtens jeder Krankheitsanfall im Entſtehen unterdrückt. Bei der auch I. St. Geuoie, du 40 fl. „ . 
wird bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verz. im Amerika herrſchenden Cholera hat dieſer Saft, ſofort genoſſen, wunderbare Wirkung gehabt. Wir Fasten 5 22 Wei 
Steuer vom Fleiſchverbrauche in den Pachtbezirken Alwer-] empfehlen daher dieſes Hausmittel, welches in keiner Familie fehlen darf, Allen, die es mit ſich und ihrer Keglivich Ua ei 
Umgebung gut meinen und find überzeugt, daß wir uns den Dank unferer Mitmenſchen durch Einführung MR. k. boſſyitolfond zu 10 fl. öſterr. Wahr. 


nin, Chelmek, Liszki, Jaworzno und Biala und vom 
Weinausſchanke im Pachtbezirke Biata auf die Dauer vom 
1. Jänner bis Ende Dezember 1867 und bedingungs 
weiſe auf die folgenden Solarjahre 1868 und 1869 die 
offentlichen Verſteigerungen am 19., 20. und 21. Novem 


dieſes Stoffes in Europa im höchſten Grade erwerben. Gebrauchsanweiſungen werden beigelegt, ſowie ärzt⸗ 
icher Rath dabei unentgeldlich und ausführlich ertheilt. Die Flaſehe 20 Sgr., nach Oeſterreich gegen 
inſendung 1 fl. Banknote N. W. zu beziehen in Berlin durch f 

e | D. Deerkſen, 


Wechfel, 3 Monate. 

8 Bank (Platz,) Econto 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% . 
Frautfurt a. M., für 100 5 Fine Währ. 4% 
4% 3 


209.— 209.50 


127.75 128 25 
221.— 222.— 


184.50 185.50 
157 50 158.— 
110.75 11125 
147.— 147.— 


450.— 461.— 
180.— 185.— 


440.— 450.— 
335.— 340.— 


105.— . 
94.50 94.75 
89.55 89.75 
70.— 71.— 


125.76 126.— 


80.50 81.50 
111.— 113.— 
48.50 49.50 
23.— 24.— 
27.— 28.— 
21. 22.— 
24.— 28.— 
9 
17.— 18.— 
18.50 19.80 
42 — 18. 


11.75 1225 


108.— 108.25 


2 anz Beririg- Direction i d Im I . er Hamburg, für 100 M. EN 95.75 96.— 
— —. 2 nt > _— — in, Kra (1137. 1-3) Halleſche Communication 38. Leudon, für 10 Pf. Sterl. 4%. . 128.25 128.75 
erben abgehalten werben. \ arts, für 100 Francs 3% ⁵ ᷑1 .. 5115 51.20 
= See niſſe können hieramts, dann bei . PPP —————P—P—T—T——0—0—vV——0—0—V5—( — —— EEE. Ceurs det Geldſort 
edem k. k. Bezirksamt 5 - — > ar e orten. 
. e ee e eee a e Se 
—— . — L—e * N 1 N Aenderung kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 
L 16421. E dy k t. se) f . g eee, engt Ahe un ace eigen anden een ele, i dilen: : — — — — f 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 316 „Bari . 4 Er A e e eee der Atmosphaͤre in rer Luft 5 PFF 
szym edyktem nıezaanych 2 miejsca pobytu i 2Zyeial Ki ne 1 ETP 222 ˙—— — u e 20 Franeſtück . 10 343 10 333 10 32 10 33 
1 i Siennickiego, e. prrscwf e ae „ 0 52 Wet ſtark | trüb Ruſſiſche Imperiale... — — — — 1060 1066 
sukeesoröw ks. Wir.centego Sienniekietze, ze ). 10 30 15 7.8 | 76 | Süd Wert fill 5 | +2°2|+11°0]Bereinethaler 0. 2... — = beinen 
nim W dniu 34, sierpnia 1866 1. 16421 p. Zuzanna| 7 6 80 45 8,4 63 n " N 128 — 127 86 127 50 128 — 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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